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Polens Finanzen und Wirtschaft nach der Amerika -Anleihe. 


Das Sanierungswerk sichergestellt. 


Noch keine Lösung des langfristigen Kreditproblems, 


Neue Ziele und 


Wege in der Handelspolitik. Gesündere Rasis für die wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Deutschland. 


Von Dr. Fritz 8 
Der kürzlich erfolgte Abschluß der amerikanischen 
Sanierungsanleihe rückt den Kampf um den wirtschaftlichen 
Wiederaufbau des Weichselstaates in eine entscheidende, 
vielleicht letzte Phase: der endgültige Abschluß des Sa- 
nierungswerkes erscheint nunmehr schon so gut wie ge- 
sichert, wenn auch um den in Polen bisher heiß umstrittenen 
und immer wieder abgelelınten Preis des Verzichtes auf ein 
gut Stück finanzpolitischer Souveramtat. Die Realpolitik 
der Pilsudski-Regierung, die sich von Anfang an die Ordnung 
der zerrütteten Finanzen und Wirtschaft zur wichtigsten 
Aufgabe machte und als erste Regierung in Polen nach neun- 
jahrigen, schr kostspieligen Experimenten endlich eine kon- 
krete Ausbilanzierung des Staatshaushaltes in schwerem 
Kampte gegen alle Widerstande erringen konnte, erntet 
jetzt ihre ersten Früchte. Das ewige Sorgenkind „Zloty“ 
scheint gegen alle Schicksalsschlage gefeit, seine Abhangig- 
keit von dem jeweiligen Pendelschlag der Handels- und 
Zahlungsbilanz und von etwaigen finanzpolitischen Irrwegen 
dieser oder jener Regierungspolitik ist nunmehr beseitigt 
Die Anleihe hat zweifellos die erste Bresche in den bisherigen 
Stacheldraht geschlagen, mit dem die westliche Kapitals- 
welt den zernitteten polnischen Wirtschaftskörper Jahre 
hindurch umzaunt hatte, den aber Polen auch selbst durch 
seine Absperrungspolitik im Außenhandel noch enger zog. 
Jetzt scheint nunmehr die Bahn für den Zustrom weiterer 
Kapitalien, ohne die der endgultige wırtschaftliche Wieder- 
aufbau undenkbar ist, freigemacht. 
Aber dieses schon in nachster Nahe erblickte Paradies 
unendlicher Geldfülle bleibt vorderhand noch Zukunfts- 
musik. Denn augenblicklich wird der amerikanische Dollar- 
regen noch keinesfalls die ausgedörrten Geldquelten der 
Privatwirtschaft befruchten können. Er wird lediglich zur 
Bereinigung der alten nden fast neunjahriger verfehlter 
Finanzpolitik dienen müssen: zur de jure Stabilisierung des 
seit Monaten bereits faktisch wertbestandigen Zloty, zur 
Aufsaugung der vom Staate seinerzeit inflationistisch heraus- 
gegebenen Kleingeldscheine bis auf 280 Millionen Złoty und 
endlich zur Erweiterung der Emissions- und Kreditbasis der 
Bank Polski, die durch das Einströmen von etwa 62 Millionen 
Dollar — 10 Millionen entfallen auf sichtbare und unsicht- 
bare Provisionen und auf die Differenz zwischen Emissions- 
und Nominalkurs — einschließlich der heutigen Unterlagen 
über Valuta- und Metallvorrate von insgesamt ungefahr 
150 Millionen Dollar disponieren wird. Dazu gesellt sich noch 
ein Rediskontkredit von 20 Millionen Dollar, der in einer 
Reihe von auslandischen Emissionsbanken der Nationalbank 
eingeraumt wird 


Seifter, Bielitz, 


Diese Erweiterung des Aktionsradius der Bank Polski 
auf kreditarem Gebiet löst aber nur das Problem der kurz- 
frıstigen Kredite, wahrend die brennende Frage langlristiger 
und billiger Anleihen, ohne die der Produktionsapparat von 
Landwirtschaft und Industrie unmöglich auf das Niveau 
einer zufriedenstellenden Leistungsfahigkeit gehoben werden 
kann, nach wie vor offen bleibt. „Polen hat die Anleihe, hat 
aber kein Geld" — mt diesem Hinweis charakterisieren die 
polnischen Wirtschaftskreise treffend die neue Lage, die nur 
eine leichtere Beweglichkeit auf dem kurzfristigen Kapitals- 
markte mit sich bringt, aber Industrie und Handel von den 
drückenden Sorgen um Mittel für Investitionen und Ausbau 
der Unternehmungen nicht befreit. Ja noch mehr: trotz 
Anleihe steht der polnische Geldmarkt noch immer im Zeichen 
einer würgenden Kapitalsnot, die nach immer Zinssatze von 
1—2%, pro Monat im Privatdiskont möglich macht. Dabei 
hatte man schon vor Monaten in taglicher Erwartung ihres 
Abschlusses die Anleihe voreskomptiert, indem die Börse die 
Aktien in die Hohe trieb und sich plötzlich auch ein starkes 
Angebot in Tagesgeldern bei niedrigen Zinssatzen bemerkbar 
machte. Die maßlos überspannten Erwartungen und der 
freudige Taumel in den ersten Tagen des Anleiheerfolges 
haben der nüchternen, nackten Wahrheit Platz gemacht; es 
zeigt sich heute schon ganz deutlich, daß die Stabilisierungs- 
anleihe wohl eine völlige undung der Staatsfinanzen unter 
amerikanischer Aufsicht bringt, aber die Privatwirtschaft 
hinsichtlich des Aufbauprogramms einem ungewissen 
Schicksal und ihrer eigenen Initiative überlaßt. Dabei 
werden ihr gerade für die nachsten Jahre große Ver- 
pflichtungen aufgebürdet: neben den ohnedies schon hohen 
Steuerbelastungen werden Industrie, Landwirtschaft und 
Handel den Zinsen- und Amortisationsdienst zu tragen 
haben — der Staatshaushalt für 1928/29 muß nach dem 
Diktat der Geldgeber 237 Millionen Mehreinnahmen herein- 
bringen — also Mehrbelastungen, die nur bei einer ganz 
außerordentlichen Steigerung der Produktivitat herausge- 
wirtschaftet werden können. Aber auch dem Staat sind 
schwere Bürden aufgelegt: seine zahlreichen Monopole sind 
nunmehr mit den der amerikanischen Geldgruppe preisge= 
gebenen Zolleinnahmen restlos verpfandet, jede Disposition 
über die Anleihegelder ohne die Zustimmung des amerika- 
nischen Beraters ist dem Staate bzw. seinem Emissions- 
institute genommen: fur die nachsten zwei Jahre darf er 
nicht einmal zu rein produktiven Zwecken Geldmittel ohne 
Zustimmung der Kontrolle leihweise hergeben — kurz: die 
gesamte Finanzgebahrung des Staates ist unter Kontrolle 
gestellt. 
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Zweilellos hat aber die Anleihe auch ihre eminenten wirt- 
schaftlichen Vorteile. Denn werden auf der einen Seite der 
Staatswirtschaft drückende Fesseln auferlegt, so gewinnt 
andererseits die Privatwirtschaft allmahlich ihre Freiheit 
wieder, die sie seinerzeit zur Stützung der durch die Sünden 
des Staates ins Wanken geratenen Wahrung opfern mußte; 
indem namlich jetzt alle Sorgen um die Erhaltung der Sta- 
bilitat des Zloty und des Wirtschaftsgleichgewichts aufhören, 
- kommt der Staat endlich in die Lage, alle jene wirtschafts- 
- hemmenden Maßnahmen, die zur Aktivierung der Handels- 

und Zahlungsbilanz, also zum Schutze der Wahrung ergriffen 
werden mußten, allmahlich zu lockern und vielleicht bald 
ganz aufzuheben. Dazu gehört in erster Linie die Beseitigung 
des Importreglementierungssystems, dann dıe Freigabe des 
Devisenverkehrs (die inzwischen erfolgt ist) und schließlich 
die Wiederherstellung der Freizügigkeit von fast 30 Millionen 
Menschen durch Milderung des beispiellos drakonischen Paf- 
wesens. Damit wird eine neue Aera in der Handelspolitik 
einsetzen, wodurch Polen, wie der Handelsminister letztens 
dem Schreiber dieser Zeilen in einer Unterredung für die 
Presse sagte, den Wünschen der Genfer Woltwirtschafts- 
konferenz nach Freiheit des Handels Rechnung tragen wird. 


Den Weg zu emer allmahlichen Lösung der bisherigen 
Gebundenheit im Innen- und Außenhandel und in weiterer 
Folge die Rückkehr zu einer liberaleren Wirtschafts- und 
MHandelspolitik wird man in Polen um so eher wiederfinden 
können, als unbekümmert um die Anleihe die Starkung 
der Grundlagen der polnischen Wirtschaft seit Monaten un- 
zwejtelhaft dauernd Fortschritte macht. Fast in allen In- 
dustriezweigen sind Beschaftigungsgrad und Geschaftsgang 
zufriedenstellend. Die Kohlenproduktion hat im Oktober 
mit 2 507 000 t eine Кекогалі ег erreicht. Die Produktion 
in der Eisenindustrie ist gegenuber dem Vorjahre bedeutend 
höher: bei Roheisen um 43%,, bei Stahl um 99%, bei Walz- 

produkten um 90%. Die Lage der Textilindustrie ist weiterhin 

ünstig, wofür sowohl der rege Inlandsabsatz als auch der 
immer. weiter steigende Export ein beredtes Zeugnis ablegen, 

Im engsten Zusammenhang damit steht die neuerliche 

Senkung der Arbeitslosenziffer auf 117.122 Mitte Oktober. 

Auch die Lage der Staatsfinanzen ist unverandert günstig. 

Bei Eingangen von 1201 und Ausgaben von 1058 Millionen 

ergibt sich für das erste Halbjahr (April-September) der lau- 

fenden Budgetperiode ein Überschuß von 142,3 Millionen. 

Der Status der Nationalbank hat sich gerade in letzter Zeit 

stark gebessert In dem Ausweis vom 31. Oktober, bereits 

dem zweiten nach der Umstellung auf die neue Währung im 

Verhaltnis von 1 Zloty =. 1,72, ist eine weitere Auffüllung 

der Gold- und Devisenreserven auf 725,5 Millionen em- 

getreten. Im Verhaltnis zum Banknotenumlauf von 

929,4 Millionen stellt sich die Notendeckungsunterlage auf 

78,1%. Auch die Handelsbilanz hat sich seit Juni bedeutend: 

gebessert, ihre Passivitat ist neuerdings von 9 Millionen im 

August auf 7,7 Millionen im September zurückgegangen; 

angesichts des guten Ernteausfalles kann ihre nachste Ent- 

wicklung nicht ungünstig beurteilt werden. 


wertiger Verhandlungspartner auf, der, von den Sorgen um 
Wahrungs-, Handels- und Zahlungsbilanz befreit, sich jetzt 
nunmehr den weiter gesteckten wirtschaftlichen Aufbau- 
zielen widmen kann. Kommt der Handelsvertrag zustande, 
© eröffnen sich dem deutschen Unternehmergeist in Polen 
neue, aussichtsreiche Chancen: Deutschland dürfte die Rolle 
zufallen, den Schlußstein unter das Sanierungswerk zu setzen, 
indem es als geschickter Mittler zwischen dem geldüber- 
attigten Westen und dem noch immer kapitalshungrigen 


Polen letzterem die dringend benötigten langfristigen In- 
vestitionskredite beschafft und so an dem Wiederaufbau 
Polens regen und gewinnbringenden Anteil nimmt. 
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Die Demerkung „(überselzt Nr, .. — hudeuteı, daB das heireflende Gesetz in 
vi Be, А fü 


de мө) Е mm: und Senatsah; 'dneten für Posen und Pommerellen 

„Polnische Goseize und Verordnungen іп de Überaelsung“ erschienen 1м. Die 

Tech! int von der Ceschültsstelle, Poznan, Waly Leszenyriskiego 2, zu beziehen, 

Dziennik Ustaw R. P. Nr. 93 vom 28, 10. 1927. 
Verordnung Jes Staalsprasidenten: 

Pos. Bad (uberseizi) — vom 1927 betreffend das Statut der Ehren 
кепес für Oftiziere У Ор ТО 1801 
(ubersetzt) vom 17 10.1927 betretlend die Zahlung von Piurden, 

Vich, Schwemen und Schafen . . . 

836 == vom 17 10, 1927 betr, Ahandarung der Г 

ordnung des Ministerrat 26, б, 1924 iber Leh 


Schulprulungen, die zur E 
Zivildienst genügen 


ang einer Stellung im staatlichen 


Verordnungen der Minister: 

isters vom 7 10. 1927 betr. Ausführung des С 
1925 über die Deckung der Heilungskoste: 
еп nut dem € 


837 


= des Innenmi 
seizes vom 19. 3. 
arme Juden, die standige Bewohner der Gemei 
biete des chem. Kongeesspalen sind e 
в Finanzministers vom 17. 10. 1927 helr. nachtragliches Brel 
hais für den Einzelverkauf spezieller Tabakerzeunnisse 


1321 


1321 


verzei 
Rericrungserklarung: 

узт 4. 10. 1927 betr, Erklarucg der japanischen Regierung über 
die Zurucknahme der Vorbehalfungen, die zu Art. 5 der inter- 
antianalen Konvention über die Bekanıplune des Handels mir 
Frauen und Kindern gemacht worden sind, unterschrieben in Gent 
am 30. 9. 1921 und Erklarung zum § В. бев Schlussprotokalls der 
Internationalen Kanventinn betr. Bekamplung des Handels mit 
lebender Ware, unterschrieben in Paris am 4. 5. 1910. 1321 


Dziennik Ustaw R. P. Nr. 94 vam al. 10. 1927. 


Verordnungen des Ministerrales: 
. Bä vom 17. 10. 1927 über die Einreihung der Ansiedlung Ka- 
zimierz Dolny im Kreise Pulawa in der Wojewadschaft Lublin in 
die Reihe der Städte und Eingemeindung verschiedener benach- 
harter Ortschalten in die nengebildete Stadl +. -© oo.. 
— vnm 17 10 1927 über die Emreibuug der Ansiedlung Jedwabna 
Kreise Kolno in der Wojewodschaft Bialystak in die Reihe der 
dte uud Eingemeindung verschiedener henachharter Orischallen 
Tunes Get ET EENEG 
Verordnungen der Minister: 
(uberseizi) — des Innenminsiers vom 20. 10 1927 betr. 
setzung cines Termines zur Zahlung der Haushiere . . . 3 
(ubersetzt) — des Verkehrsmunisters vom 24. 10. 1927 helr. Ahunde- 
rungen und Ergänzungen des Wurentarils der polnischen normal- 
spurigen Fisenbahnen РОР г. . 
844 -- des Verkehrsministers vom 26 10. 1927 hetr. Abanderun 
und Erganzungen des Tarif der polnischen normalspurigen Eisen» 
bahnen für den Transporl von Personen, Hunden, Gepäck und 
aussergewöhnlichen Sendungen’ RO EN... ke 


Regierungserkläcung: 
= vom 28, 9, 1927 betr, den Пекі уоп Marokko (iranzosiche 
Zone) zur Internationalen Konvention über das Verhot der Verwen- 
dung weissen (gelben) Phasphors hei der Herstellung von Streich- 
holzern, unterschriehen gy Bern am 26. 9. 1906. а.а. 


Dziennik Ustaw R. Р, Nr. 05 vom 2. 11, 1927, 
Verordnung des Staalsprasidentem 

sı 846 (uhersetzi) vam 20. 10. 1027 bet. Bereitstellung van Transporl- 
mitteln für die Ausführung des Baues und die Unterhaltung Вст 
Hehe Wege und Becken `... ‚ай 

Bekanntmachung des Stautsprasidenten: 
#847 — vom 20. 10. 1927 helr. Berichtigung eines Fehlers in der Ver- 
ordnung des Stunlsnräsidenien vom 17. 8. 1927 über die Dostali- 
gung des Verlruges zwischen der Republik Polen und der Freien 
Stadt Danzig, betreffend die Sozialversicherung der hei den paini- 
schen Staatshahnen beschafligten Arbeiter und Angestellten, unter- 
schrieben in Danzıg am 19. 1. 1927 . . . BEES 

©з йө #4 Hr TTT 
(uberselzt) — des Finanzminsters vom 24. 10. 1927 betr. Aufsicl- 
lung eines nachlräglichen Preisverzeichnisses für den Einzelverkauf 
von Tahakerzeugnissen ee ee >: 
Regierungserklärung: 
— vom 28 9 1927 betr. den Beitritt von 42 britischen Kolonien 
zur Internationalen Konvention uher die Bekämpfung des Umlaufs 
und des Handels mit pornngraphischen Erzeugnissen, unterschrie- 
hen in Genf am 12 9. 1923 . ieh 
Dzlenulk Ustaw R. Р. Nr. 96 vom 5. 11. 1927. 


Abkommen: 
850 — Polnisch-deulsches Abkommen vam 22. 12. 1926 über 
Herausgabe von Akten ИТР 
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= 
Nr. 22 H.u. С. 
Regierungserklärung гаіс heigegeben. Im ubrigen gehören zu den Organen des A 
851 vom 22. 10. 1927 betrifft den Austausch der Ralifizierungs- wanderungsamtes die Auswanderungsetappen ап deu Grenzübe 
urkunden des "Polnisch-deutschen Abkommens Uber die Heraus- saugen und ете Reihe von Exposituren, der Rat lur Auswanderun 
gabe von Akleı, unterschrieben in Berlin ат 22. 12 1926 . . 1350  angelegeuheiteu beim polnischeu Generalkommissar in Dauzig, so 
Ya seng TS CTT, die staatlichen Arbeitsverinittlungsamter. Mit beratenden und gu 
852 - - wm 12% 106 1927 über. die Bildung einer Grwdbuchahreilung achtlichen Befugnisseu sicht dem Arbeitsminister cin staatlicher 
beim Bezirksgericht in Sosnowice 14500 Auswanderungsrat zur Seite, dessen Mitglieder auf Vor- 
Verordnungen der ra chlag des Dircktors des Auswanderungsamtes vom Min d 
#53 — des Justizninisters vom 6. 10. 1927 betr. Aufhehung der tulen werden und theorelisch oder prakuisch auf dem Gebiete der 
Friedunsgerichte im Kraisc Хун ım Bezirke des Bezirksgerichts Auswanderung tatig siud oder als Vertreter von Zeutralorgani- 
in Pinsk - : so», 1350 sallonen der Arbeiter oder Handwerker oder der sozialen Aus“ 
54 de Justizministers vom 10. 1927 beir. Abanderung der wandererfursorge fungiere. Mit beratender Stimme konnen an den 
Izieksgrenaen, der Keelsgerichie in Zutorg und Wadowice im Arbeiten dieses Beirates Vertreter der einzelnen Ministerien oder 
SIE EEN ` ` JET vom Arheltsminister van Fall zu Fall zu berufende Sachverständige 
Dziennik Ustaw R. Р. Nr. 97 vom 5. 11, 1927, teilnehmen. Eine Reihe weiterer Bestimmungen handelt von den 
Т9 1 Trauspbortunternehmungen zu Auswanderungszweckt 
Ч г.ь 4 095670967 ung sicht Konzessionspllicht vor. Auch Auslander konn 
ША; ШЕ Sch — vom 811, d die Abandorung боз з] 9118 LE E erhal wenn ` die nachsuchende Firm 
Жү ыы с 5 wen polnischen Staatsbürger, der den Voraussetzungen dieses Qi 
85 WH SE т. 1927 iher шер ШШ von on Ale ue Selzes entspricht, ausreichende Vollmachten erteilt und sich In alle 
РР т кү mit dem Auswaiderungsgeschalt zusammenhaugenden Angelegen 
аа S pin heiten den polnischen Gesetze unterwirlt. Div Konzession wird 
H e SH An usw. vom 29. 10. 1927 betrifft 2011 us E weils nur [йт eine bestimmte Zeit, fur die Auswanderung nach bi 
мов (übersetzt) des Finanzministers vom 2. 11. 1927 betritti" Ашер Poten E anos ы 0: besaiiderg. bezeichucle Ausgangse und 
der Beschrankungen im Verkehr mt Devisen und nuslandischen estimmungshafen erteilt. Die von dem Kunzessionur zu Mate: 
MAI Жанаша Аат КЕНЕ Тан бё Айше 1958 legende Kaution wird mindestens noch 3 Jahre nach Ablaul der 


Ein nees Auswanderergesetz 


wird am 15. Dezember d. J. auf Grund einer im „Dziennik Ustaw" 
(Nr. 80) hienenen Verordnung des Staatsprasidenten їп Krait 
treten, Gleichzeitig verlieren dann die bisherigen polnischen Be- 
simmungen über die Auswanderung, sowie die einschlagigeu öster- 
reichischen (v. J. 1903) und prenssischen (v. J. 1897) Geselze ihre 
Gültigk: In den allgemeinen Bestimmungen des neuen Gesetzes 
wird zunachst fesigelegl, dass als Auswanderer nur derjenige 
polnische Staatsbürger anzusehen ist, der Polen verlasst bzw. 
schon verlassen hat, um Arbeit zu suchen, еше Arbeitsstelle anzu- 
Ireten, oder sich ım Ausland anzusiedeln, ferner auch derjenige, der 
sich zu Verwandten begibt, die bereits früher ausgewandert sind. 
Nicht als Emigranten im Sinne dieses Gesetzes gelten das Per- 
sonal diplomatischer Vertretungen, Abgesandte offizieller wirtschaft- 
licher oder wissenschaftlicher Körperschaften, Künstler, die sich аш 
Gastspielreisen begeben, Teilnehmer ап auslandischeu Kongressen 
u. dergi, sowie alle Personen, die nur gelegentlich ins Ausland 
reisen. Ausdrücklich festgelegt ist aber, dass die sogenannten 
Saısonarbeıter unter dieses Gesetz, das hauptsachlich der 
Emigrantenfürsorge dienen sell, Fallen. Die geseizliche Fürsorge 
Каап aber auch im Rahmen der neuen Bestimmungen auf solche 
polnischen Staatsbürger (ohne Rücksicht auf deu Reisezweck) aus- 
gedehnt werden, die im Zwischendeck oder auch 2. oder 3. Klasse 
eine Seereise unternehmen. Anch Angehorige anderer Staalen ge- 
Wessen, weu sie von Polen auswandern oder zu diesem Zweck 
dus Gebiet der polnischen Republik passieren, die Fürsorge der pol- 
nischen Auswanderungshehörde, sofern ilire Aus- bzw. Durchreise 
nicht durch besondere Bestiinmungen beschrankt ist. Der Ar- 
heitsininister kann im Einvernehmen mit dem Aussemuinister 
auf Antrag des Auswanderungsamtes zeitweilig de Auswanderung 
überhaupt oder zum Teil nach gewissen Landern unterbinden, wenn 
dies zum Schutz des Lebens, Eigentums, der Freiheit und wirtschaft- 
licher Interessen der Auswanderer erforderlich ist. Frauen unter 
21 Jahren dürfen wur in Begleitung Ihres Mannes oder der Dier 
oder volljahrıyer Brüder oder Schwestern auswandern, allein nur, 
wenn sie sich im Besitz einer beglaubigteu Aufforderung ihrer schon 
im Ausland weilenden Angehörigen bofinden. Ausnahmen konnen in 
besouderen Fallen zugelassen werden Manner unter 18 Jah- 
ren bedürfen, wenn sie nicht mit Ihren Angehörigen auswandern, 
der Genehmigung der Auswänderungshehörde. Auf Grund emes 
уот Auswunderungsami oder den staatlichen oder kommunalen Ar- 
beltsvermittlungsamteru ausgestellten Berechilgungsscheines erhalten 
die Auswanderer Pass und Ausreisevisum kosienlos. Abge- 
sehen von den Bestimmungen dieses Gesetzes kann die Ausstellung 
dieser Bescheinigung verweigert werden, wenn infolge Kraukheit, 
vorgerückten Alters oder aus sonstigen Gründen der Auswanderer 
nicht in der Lage erscheint, seinen Lebensunterhalt durch eigene 
Arbeit zu verdienen oder wenn Einreiseverbote des Landes, nach 
dem sich der Auswanderer begeben will, vorliegen. Grundsatzlich 
verbaten wird durch dieses Gesetz jegliche Auswande- 
rungspropaganda, Auskünite und Ratschlage in Auswande- 
rungsangelegenheiten dürfen nur im Rahmen einer hesonderen Ge- 
nehmigung der Auswanderungsbelörde erteilt werden. Vorgeseleu 
ist, dass auch Vertreter auslandıscher Arbeitgeber solche Genehmi- 
gungen erhalten kounen. 

Die Zentralstelle für alle Auswanderungsangelegenheiten ist das 
dem Arbeitsminister unmitielbar unterstellte Auswanderungs- 
amt, das durch einen vom Staatsprasidenten ernamten Direktor 
geleitet wird und auch das Recht zur Vorbereitung oder Begut- 
achtung einschlagiger Geselzesvorlageu hat. Den diplomatischen 
Vertretungen in solchen Landern, die für die polnische Auswande- 
тиш eine grosse Rolle spelen, werden besondere Auswanderuugs- 


Konzession oder Auflösung des Unternehmens zurückbehalten. Mita 
glieder der Parlamente, Staats- oder Kammunalbeamte, Geistliel 
aller Bekenntni gentümer oder Verwalter von Banken und 
Wechselgeschaften dürfen nicht als Bevolinachligte oder Deet 
eines solchen Unternehmens angestellt werden, Rechtsanwälte und 
Avrzte пис im Rahmen ıhres Berufes. Jedes Auswanderungs- 
transportunternehinen muss dem Auswanderungsamt cine Liste aller 
Angestellten unter Angabe ihrer speziellen Tatigkeit einreichen, Per- 
sonalwechsel anmelden und ausser deu üblichen Handelsbüchern 
noch besondere Bücher ип Sinne der Aufsichtsbefugnisse des Aus- 
wanderuugsantes führen. Die Trausporttariie unterliegen der Be- 
staligung des Auswanderungsamtes, ebenso Preisnachlasse oder ge- 
bührenfreie Transporte. Weitere Bestimmungen beziehen sıch auf 
die Trausportvertrage, de Inspizierung der chiffe u. Чеги. Am 
meisten interessiert der Abschnitt (Art, 53—57), der von dem 
Saisonarbeitern handelt. Danach darf die Einstellung pol- 
nischer Arbeiter zur Beschaftigung im Ausland nur mit Üenehnii- 
gung des Auswanderungsamtes und durch seine Vermittlung er- 
folgen. Der Sammelbedarf auslandischer Arbeitgeber muss in seinen 
tatsachlichen Umlang durch deren zusiandige Lundesbehörde be- 
scheingt sein. Jeder Arbeiter erhalt vor seiner Abreise ееп so- 
wohl in polnischer wie auch iu der Sprache des Arbeitgebers аһ- 
gefassten Arbeilsvertrag, der u. a. die 

bedingungen sowie auch die Versicherung enthalten muss, dass die 
Arbeiter uicht infolge Streiks oder Aussperrung augeuon 
men sind und dass Ihnen mindestens die gleichen Loln- un 
Arbeitsbedingungen zugestauden werden, die in dem Ge- 
bier des auslaudischen Arbeitgebers gelten. Solche Arbeitsabkommen 
bedürfen der jedesmaligen Bestaligung des Auswanderungsamtes und. 
dienen als Unterlage für die Gewahrung von Fahrpreinermassigungen 
auf den polnischen Bahnen. Die folgenden Artikel der Verordnu 
euthalten Stralbestimmungen, wonach z. В. die unberechligte Wer- 
bung zu Ausiedlungszwecken oder уои Salsonarbelteru mit Oefauguls 
bis zu 2 Jahren und einer Geldbusse bis zu 2000 21 geahnder wiri 


„Novellisierung des Arbeitsiosenversicherungsgeselzes, 


Das Ministerium für Arbeit und soziale Fürsorge hat beschlossen, 
dem In Wirtschaitskreisen wiederholt laut werdenden Verlangen 
nach wuverzügliener Novellisieruog des Art, 36 des Arbeitslosen- 
versicherungsgusetzes, dur in übertrieben strenger Weise die Strafe 

r Verzug bei Eutsichtung der Arbeitslosenlondsbertrage in Hote 
von 5 Prozent normiert, statizugeben. Nach den diesbezüglichen 
Entwurf wird die Verzugsstrafe (laut Verordnung des Staulsprasl 
denten) in Hohe von 2 Prozent monatlich fesi d 
einschl. 20. des lauienden Monals entrichreter Beitrag als 
rückstandig angesehen wird. Ausserdem raumt der Entwurl d 
Hauptvorstand des Arbeitslosenlonds das Recht ein, die unabhangig 
vom Willen des Beitragspflichtigen nicht entrichteten Beitrage 
stunden oder ralenweise einziehen zu las: 
für solche Rückstande sollen 1 Prozent monatlich betragen. 
Vertagung der Beiträge oder ihre Verteilung m Raten kum 
hei Ruckstanden uud Verzuxsstrafen Anwendung finden, die vor dei 
Inkraftireten der Novelle entstanden sind, dari sich jedoch nicht | 
den Teil der rückstandıgen Beitrage erstrecken, den der Arbeilg 
vom Arbeitslohn in Abzug bringt. 

Die Anfrechterhaltuug der angeführten Bestimmungen 

wohl keinen Zweilel unterliegen. Die ubrigen in der Novelle 
haltenen Bestimmungen jedoch, wie z, B. die Ermacltigung de 
Arbeitslosenfonds zur Einziehung der rückstandigen Beitrage, Exe 
kutionskosten uud andere Forderungen durch eigene Exekutions- 
orga, sowie zur Kontrolle der Lohnlisien und Quittungen in den 
Arbeitsbetrieben, stossen ш eınzeluen Ressorts auf Bedenken und 
werden wahrscheinlich abgeandert werden. 


Die Grundung von Industrie- und Handelskammern 


auf Grund des аш 30. Juli d. Is.-für alle Teile der Republik wi 
Ausnahme der schlesischen Wolewndschaft in Kraft gerrelenen 
neuen Gesetzes Ist nach den endgültigen Vorschlagen des vorbe- 
reilenden Ausschusses beim Warschauer Hawlelsmiusterium, wie 
folgi, vorgeschen: für die Wojewodschaft Warschau in Warschau, 
für die Wojewodschaft Kielce in Sosnowice, für die Wojewodschaft 
Lodz in Ladz, für die Wojewodschalten Lublin und Wolhynieu in 
Ban fir die Wojewodschaften Wilna, Bialystok, Nowogródek und 
Polesie in Wilna, für die Wojewodschaft Lemberg mit Ausschluss 
einiger Kreise, die an die Wojewodschaften Krakau, Stanislawöw und 
Tarnopol grenzen, in Lemberg unt iger Auflösung der 
Kammer in Brody, für die Wolewodschaft Krakau und vinipe Kreise 


der Wojewodschaft Lemberg m Krakau. Die Wojewodschuften 
Posen und Pommerellen sollen drei Kammern erhalten und die 
Kammer in Thorn aufgelöst wer Als sicher Ist anzunehmen, 


dass die Industris- und Handelskan er bestehen 
wird, desgleichen die Bromberger К der dritten 
Kammer dürfte Graudenz In Benz kommen, Was die Wojawnd- 
schall Schlesien betrifft, so steht die Tıkraftsetzung des Handels- 
kanımergesetzes durch deu schlesischen Sejm noch aus. Es unter- 

liegt aher keinen Zweifel, dass die zuständige Kammer ihren Sitz 


in Kattowitz behalten wird, 


Viehzahlung in Polen. 


Der „Dziennik Ustaw R. Р." Nr. 94 vom 31. Oktober 1927 ent- 
halt eine Verfügung des Innenministeriums, welche für die Zeit vom 
1.—10. Dezember eine allgemeine Viehzahlung anordnet. Der Zah- 
lung unterliegen iin besonderon Pierde, Rinder, Schweine und Schale. 
Wer sich weigert, den Kontrollbehorden die notwendigen Angaben 
э machen, wird mit Geldstraie bis 500 21 oder mit Gelangms be- 
Siratt. Der Zahlung selbst liegt der Viehstand vom 30. Navember 
1927 zugrunde, 


Einnahmen von Staatssteuern und Monopolen in der 
ersten und zweiten Dekade des Monats Oktober. 


1. Unmittelbare Steuern: 1. Dekade 2. Dekade 
| EE 933612 1415080 
Steuer von stadtischen und einigen land- 
lichen Grundstucken ..... 841031 912 747 
Gewerbe- und Umsatzsteuer 3764961 8540 309 
Einkommensteuer 3179908 3311 648 
Vermogenssteuer . 690386 577 530 
Andere иппи!#с1ба! М 388 669 0933 856 
Zusammen . 106353567 15 691 174 
2. Miitelbare Steuern: 
Weinsteuer . 5, 68 250 115 397 
Biersteuer .... i 792 134 327 448 
Zuckersteuer SS . 1949038 6139990 
Rohölsteuer „ TR ` 592 267 57505 
Andere mittelbare Sieue "EEN 287 789 523 824 
Zusammen 3689478 7144 104 
3. Zolle: 
Einfuhrzölle , 8481825 7434267 
Ausfuhrzölle .. Я 154 076 175 537 
Zusammen 8635991 7.509 8114 
. Stempelgebühren: 
Stempelgebuhren (einschl. all. Pos.) ...,. 5 184 965 4502 423 
5, Monopole: 
Sacharinmonopn! S _ Si 
Salzmonopal . 1537858 1487807 
Tabakmonopo! . 9000000 11000020 
aniyan one pol R . 10 100 307 10066592 
Zündholzmonopol . _ 716 667 
Staatliche Lotterie . E 600.000 


Zusammen 20638255 23871 066 


Außerordentlicher Zuschlag zur 
offentlichen Danina . 


Insgesamt _. 


‚ 1565 121 2 495 737 
50 007 287 6! 374 308 


Піе Monopolgebühr beim Import von Streichhölzeru 
nach Polen 

Ist durch Verordunmg des polnischen Fınanzminsters („Dziennik 
Ustaw" Nr. 87) mit Wirkung vom 8, Oktober auf 5 Graschen je 
Schachtel zu 60 Stück festgesetzt worden. Die Verordnung gilt nicht 
für Zündhölzer, die (laut Artikel 3 des Qesetzes über das Zundholz- 
їпопоро1 vom 15. 7. 1925) iu emer Höchsimenge vou 2 Schachteln zu 
ie 60 Stick durch Reisende aus dem Auslande für den persönlichen 
Gebrauch eingefuhrt werden. 


H.u. б. 


Nr. 22 


Zolle. | 


Zollruckerstattungen heim Export von Bearbeitungs- 
maschiren und Farbstotien. 


Die Handelskammer zu Posen gibt bekannt, dass die 
mng der Ministerien fur Finanzen, Mandel und Gewerbe und Land- 
wirtschaft vom 10. Oktober 1927 (Dz. U% R, P, Nr, 91, Pos, 819 und 
#20) hei der Ausfuhr von Metall- und Holzhearbeitungsmmaschiuen 
rhstallen, die im Inlande hergestellt sind, eine Rückerstattung 
Zolles für die aus dem Auslande vingelührten Rohmateriallen, L 
die zur Herstellung oben менашив Wa dienen, gewährt, wad 
zwar in folgender Weise 

J, für 100 kg Holz 

2, für 100 kg Farbstoffe 

Der Zoll für obige 
bescheinigungen zurückerstattet, 
bevollmachtigten 
genannter Hosch 


Verard- 


und Metallbearbeltungsmaschnen 20, 21, 
100,— al 

en wird oul Orund von Ausfuhr- 
die jedesmal durch die besonders 
stellt werden. Die Ausstellung 
зп durch die Zollumter findet nach Vor: 
heimgung durch die Exporteurvereinigunse 
er Austuhrfeststellung statt. 

Die Bescheinigungen lauten auf den Inhaber und behalten ihre 
Gültigkeit noch 9 Monate nach dem Ausstellungsdatum. Genannte 
Quittungen können ап jedem Zollamt, das zur Auslertizung der 
Quittungen berechtist zur Zollerstallung für samtliche aus dem 
Ausland elngeführten Waren dienen. 

Ein Verzeichnis der Ausluhr-Firmen, die zur Ausstellung der 
scheinigungen ermachligt sind, wird im Einverstandiuis mit dem 
ter für Handel und Gewerbe durch den Finanzminister aus“ 
gestellt und im „Monitor Polski" üflentlch bekannt gegeben. 

Die Verorduumg trilt mit dem 28. Oktober 1927 in Kraft und 
bebalt ihre Gültigkeit bis 6 Monate nach Erscheinen. 


Zollerhöhungen. 


Laut Wochenschrüt „Przemysł і Handel“ ist in den machsten 
Tagen die Erhöhung folgender Einfuhrzölle zu erwarten: 

Pos. 37. Punkt 45 Bratheringe von 20 auf 50 Zloty. 

Pos. 115, Punkt 1: Schwelelather von 150 aui 270 Zfaty, Chlor 
ау vau 210 auf 500 Ztoty, Clodium, Chloral, Chloroform von 216 
auf 360 Złoty, bei Aether für Heilkunde und industrielle Zwecke 
bleibt der аке Zoll von 210 Złoty bestehen. 

Pos. 139, Punkt 3: Forrosilizium a) und b) von 9 auf 14 Zloty. 
Die Karenzfrist betragt 15 Tage für Waren, welche vor der Vu 
öffentliehung der Verordnung nach Polen aufgegeben bzw. am Tage 
der Verößlentlichung der Verordinmg im polnischen Lager gelagert 


sind. 
Grenzen der Generalvollmacht. 


In weiten Kreisen ist die Annahme verbreitet, dass mit der Ёг- 
teilung einer Generalvollmacht der Generalbevollmaeltigie zur 
vollen Vertretung seines Auftraggebers in jedem пиг irgend vor- 
kommenden Falle berechtigt ist, Ein derartiger Schluss allge- 
meiner und weit umfasseuder Vertretung wird gezogen aus dem 
Gegensatz der Generalvollmacht zu der Einzelvollmacht auf Ihren 
verschiedenen Gchleten. Dieser Ansicht muss Jedoch реток 
mend mit der gilligen Rechtsprechung entxegenketreten werden, 
Will der Generalbevollmuchtigte für seinen Auftraggeber Hand- 
En von gang besonderer Bedeutung vornehmen, vor allen Dingen 
H im Prozessverfahren Rechtsmittel vinlegen, so bedarl er dazu 
noch eier Spezialvollmacht, Diese Ansicht der ordentlichen De 
richte erscheint begründet, da Fir den Vollmachtyeber das Ver: 
halten des Ocneralbevollmachtigten welltrogende Folgen haben 
kann. Die Generalvollnacht gilt im allgemeinen nnr fie die von 
dem Generalbevollmachtigten in den üblichen Ralımen seiner Voll- 
macht auszuführenden Rechtshandlungen. Bel allen besonderen 
Handlungen, die nur selten vorkommen und von besonderer Wichtig- 
keit sind, empfiehlt es sich, um Weiteruugen zu vermeiden, siets. 
eine besondere Spezialvollmacht auszustellen, 


Rechtswesen und Handelsbräuct 


Die Verfolgung des unlauteren Wetibewerbs in Preussen. 


Bisher babom, wenn Verstösse gegen das Weithewerbs stat 
fanden, die Staatsunwaltschalten ein Eingreiten 
öffentlichen Interesses durch Erhebung tiner Oltiziulklage r ig ab- 
gelelnt, Nunmehr ist am 16. August 1927 em Erlass des preussischen 
Justizummsters veröffentlicht worden, der ornent darauf hinweist, dass die 
Verfolgung von Amts wegen stattzufinden habe, wenn es sich um solch 
Auswilchse des Ausverkaulswesens oder sonstige geschäftliche Missbráuchi 
handelt, ап deren Unterdrückung ganze Gewerbezweige begründeies Inter 
esse haben. Wichtiger nach ist de Bestimmung, dass in der Regel eiu 
olientliches Interesse als vorliegend angenonmen werden soll, wenn citn 
Verband au Förderung gewerblicher Interessen den Antrag auf Siralver- 
Таівили stellt. An und für sich ist eine solche Verschärfung des Kumples 
gegen den unlauteren Wettbewerb begrüssenswert, jedoch bleibt es zu 
wünschen, dass die Verbande nunmehr nichl die Gelegenheit dazu henutzen 
werden, nen misslicbige Aussensciter auf diesem Wege zu bekampten. 


Nr. 22 


ese 


| | Geld- und Börsen 


Die пене polnische Wahrung. 


Im Anschluss an die Verordnung des Staalsprasidenten vom 
13. Oktober 1927 uber die Stabilisierung des 7101у (Dz. U. Nr. 88, 
Pos. 790), regelt еше soeben erschienene Verordnung des Staats- 
prasidenten (Dz. U. Nr. 97, Pos. 855) vom 5. November 1927 die mit 
der Stabilisierung nolwendig gewordenen Veranderungen des Geld- 


verkehrs. Die wichtigsten Bestimmungen dieser Verordnung haben 
folgenden Wortlaut: 
Teil 1, Vom Siaatsschatz genrügle Zahlungsmittel. 
Art, 1. Das Pragon von Münzen gelört zu den Hoheitsrechten 


des Staates und ist ausschliesslich sein Privileg. 
Art, 2. Gepragt werdeu folgende Münzen! 
1. Goldinünzen zu 100 zł, 50 al und 25 21: 
2, Silbermünzen zu 5 al und 2 zi 
A Nickehnünzen zu 1 z2), 50 gr, 20 gr und #0 иг; 
4. Bronzeminzen zu 5 gr, 2 gr nnd 1 ar. 

Die 25-Ztoty-Öaldmúnzen erhalten die Bezeichmumg Dukaten. 

Art, Die Goldmünzen werden aus emer Mischung ge- 
pragt, die bei insgesamt 1000 Teilen 900 Teile Gold und 100 Teile 
Kupler enthalt, Aus einem Kilogramm dieser Mischung werden 
5332 21 цоргид!. Das Gewicht der 100-Zloty-Münzen beiragı 18,7546 
Dram, der Durchmesser 30 пип. Das Gewicht der 50-Zloty-Münzen 
betragt 9,3773 Gramm, der Durchmesser 24 mm. Was Gewicht der 
25-Zloiy-Münzen heiragt 4,68865 Gramm, der Durchmesser 19.5 mm. 

Art, Die 5-Zlaty-Silbermünzen werden aus einer 
Mischung gepragi, die bei msgesamt 1000 Teilen 750 Teile Silber 
und 250 Teile Kupfer enthalten. Die 2-Zloty-Silbermünzen 
werden а! iner Mischung hergestellt, die bei insgesamt 1000 Teilen 
500 Teile Silber und 500 Teile Kupfer enthalt. Das Gewicht der 
5-Zioty-Münzen betragt 18 Gramm, der Durchmesser 33 mm. Das 
Gewicht der 2-Zloiy-Minzen betragt 10 Gramm, der Durchmesser 
27 mm. 

Art. 5. Die Nickelmünzen werden aus reinem Nickel ge- 
pragt. Das Gewicht der 1-Zlaty-Münzen betragt 7 Gramm, der 
Durchmesser 25 пип. Das Gewicht der 50-Groschen-Minzen betragt 
5 Gramm, der Durchmesser 23 mm. Das Gewicht der 20-Groschen- 
Münzen betragt 3 Gramm, der Durchmesser 20 mm. Das Gewicht 
der 10-Groschen-Münzen betragi 2 Gramm, der Durchmesser 
17.6 mu, 

Art. 6. Die Bronzerninzen werden aus einer Mischung gepragt, 


die gesamt 1000 Teilen 950 Teile Kupfer, 40 Teile Zim und 
10 7 Zink enthalt. Das Gewicht der 5-Groschen-Münzen be- 
tragt 3 Gramın, der Durchmesser 20 mm. Mas Gewicht der 


2-Groschen-Münzen betragt 2 Gramm, der Durchmesser 17.6 mm. 
Das Gewicht der 1-Groschen-Minzen betragt 1,5 Gramm, der Durch- 
incsser 14.7 mm. 

Ап, 7. Bei der Prägung von Gold- und Silbermünzen dürfen 
die Abweichungen unter und über der Norm, die in Art. 3 und 4 
dieser Verordnung für Gewicht und Probe bestimmt ist, nicht über- 
schreiten hei Goldmünzen: bei der Probe zwei Tausendstel, heim 
Gewicht für 100- und 50-Zloly-Münzen ein Tausendstel und bei 
25-Zloty-Münzen zwei Tausendstel. Bei Silbermünzen: hei der 
Probe für 5-Zloty-Mlinzen zwei Tausend: für 2-Ztoiy-Minzen 
drei Tausendstel, beim Gewicht für 5-Zloty-Müuzen drei Tausendstel 
und für 2-Zloty-Milnzen fünf Tausendsiel ihres Gewichtes. Der 
Finanzininister wird die Abweichungen über und unter der Norm, 
Чи in Art, 5 und 6 dieser Verordaung angegeben ist, bei der Pra- 
gung von Nickel- und Bronzemünzen bestimmen. 

Art, 8. Auf Rechnung von Privatpersonen können nach Deckung 
der Präguugskasten nach vom Finanzminister lestzusetzenden Bu- 


dingungen Goldmünzen in door Hohe жерги! werden, die der 
Finanzminister für den Umlauf für nötig halt, Münzen aus anderen 
Metallen werden ausschliesslich auf Rrchunug des Stantsschatzes 


geprägt, 
Tell 11. Geldumlaut. 

Art, 10, Wem die Bezahlung im Sinne geltender Vorschriften 
nicht auf andere Art vorgesehen Ist, sind die uuf Grund dieser Ver- 
ordmungen in Umlauf gesetzten Münzen geselzmassigos Zahlungs- 
mittel, und zwar Galdminzen im uneingeschrankter Hohe, silberne 
5-Zloty-Mümnzen bis 500 Zloty, sılberue 2-Zloty-Münzen oder 1-Zloty- 
Niekelmilnzen bis 100 Złoty nud Nickel- und Bronzeminzen bis zur 
Hobe von 10 Zloty bei jeder Zahlung. Dic Staatskassen nehmen 
Münzen aller Arten und in jeder Menge bei ollen Einzahlungen an, 
mit Ausnahme solcher Einzahlungen, die nach dem Gesetz in Qold- 
münzen erlolgen müssen. 

Art. 11. Niemand ist zur Annahme von Münzen als дехот 
massiges Zahlungsmittel verpflichtet, wenn div Pragung vollkommen 
abpeschabt ist oder die Münzen sichtbar beschadigt sind, ferner 
von Galdiniinzen, deren Gewicht sich wegen zu starken Gebrauches 
um Verhaltwis zum Mindestgewicht bei der Pragung m Sinne des 
Art, 7 dieser Verordnung um mehr als 5 Tunsendstel Teile ver- 
ringert hat. Goldmünzen, die den grosseren Teil von oben ange- 
wobenen Gewichtsteilen verloren Паре гуси уот Staale aus dem 
Verkehr gezogen, wobei 5,33 zł für jedes in ihnen. euthaltene Gramm 
кела wird. 


Teil II. Verptlichtungen in Złoty. 

Art. 14. Geldverpflichtungen aller Art, ausgedruckt in Zloty 
ader umgerechnet in Zloty, snd mil Zahlungsmilteln zahlbar, die 
in Teil I und Teil VII dieser Verordnung beschrieben siud, ferner 
in Scheinen der Bank Polski, wobei 1 Zloty dem in der Verordnung 
des Staatsprasidenten vom 13. Oktober 1927 über die Stabilisierung 
des Złoty (Ðz. Ustaw Nr. 88, Pas. 790) bestiminten 1 Zloty gleich- 
kommt. 

Teil IV. Verpilichtungen in Goldzloty. 

Art, i4. Alle Verpflichtungen in Goldzloty, die vor Inkralt- 
treten dieser Verordnung entstanden sind, oder die vor obigem Ter- 
min hypothekarisch eingetragen wurden, unterliegen einer Umrech- 
nung im Verhaltnis von einem alten Goldzloty gleich 1,72 neuem 
Goldztoty, zahlbar auf die In Art, 16 vorgesehene Weise. x 

Goldztotyverpllichtungen, die nach dem 13. Oktober 1927 und 
vor Inkrafttreten dieser Verordnung entstanden sind, oder die in 
diesem Zeitraum hypothekarisch eingetragen wurden, unterliegen 
keiner Umrechnung ini Sinne des vorhergulienden Absatzes, wenn 
5 dem Inhalt oder begleitenden Umstanden hervorgeht, dass 

in Goldztoty im пе des Art, 16 dieser Verordnung abge- 
schlossen worden sind, 

Die Umrechnung im Sinne des ersten Absatzes dieses Artikels 
muss in die hypothekarischen Eintragungen, die die in Frage Коте 
menden Verpflichtungen sichern, eingetragen werden: а 

a) auf Antrag des Schuldners ader laubigers, 

b) bei Уогиаһте von Aenderungen in der in Frage kommenden 

hypothekarıschen Fintragung. 

‚Je nach Bedari wird der Finanzminister Vorschriften zur Юте 
stempelung oder Auswechshimg der Wertpapiere herausgeben, die 
in Goldzlaty vor Inkrafttreten der Verordnung des Staalsprasidenten 
vom 13. Oktober 1927 über die Stabilisierung des Zloty bzw. vor 
lukralttreien dieser Verordnung herausgegeben worden sind. 

Eingaben, hypothekarische Eintragungen und andere Taugkeiten, 
die im Sinne dieses Artikels mit Aenderungen in den Grundhüchern 
verbunden sind. sind frei von Gerichtsgebühren. 

Art, 15. Alle Verpflichtungen, nicht ausgeschlossen Wechsel- 
und Wertpapiere, können in Goldzinty ausgedruckt und die daraus 
entstehenden Forderungen in Goldztoty eingefordert werden, wobei 
Агт. 16 dieser Verordnung angewandt werden muss. 

Art. 16. Eine Schuld in Goldzloty ist uach dem Gegenwert von 
900/5332 Gramm Feiugold für 1 Goldzloty zahlbar. 

115 zum Beginn des Austausches der Banknoten in Gold durch 
die Bank Polski wird dieser Gegenwert nach dem Wert des Goldes 
von dem dem Zahlungstage vorhergehenden Tage berechaet, der 
vom Finanzminister ип Monitor Polski auf Grund des Preises f 
Feingold an der Neuyorker Börse und auf Grund des Durchschnitls- 
Es Auszahlung Neuyork an der Warschauer Börse veröffentlicht 
wird. 

Varbehalten kann gleichfalls werden, dass eine Goldztotyschuld 
eifektiv in polnischen Goldmünzen zahlbar ist. 


Teil V. Bilanzen öllentlicher und privater Unternehmen. 

Art. 17. Die Grundsatze bei der Umstellung von Bilanzen der 
öffentlichen und privaten Unternehmen werden in eier besonderen 
Verorduung festgesetzt werden. 


Teil VI. 


Umrechnung von Geldsummen in Gesetzen und 
Verordnungen. 

Art, 19, 10 Złoty ausgedrückte oder in Złoty wngerechnete 
Geldsummen in Gesetzen und Verordnungen unterliegen im Zu: 
sammenhang mit Inkraftireten dieser Verordnung keiner Aenderung, 
wenn sie nicht in Goldzloty ausgedruckt sind, wobei dann Ап. 14 
dieser Verordnung iu Anwendung kommt. 

Was die Einziehung von Zoll in Goldmünzen anbelangt, so wellen 
welterhin die Bestimmungen des Art. 14 der Verorduung des Finanz- 
und Handelsininisters vom 11. Jum 1920 über den Zalltarii In dem 
Wortlaut, der in der Verorduung des Finanz- und Handelsministers 
vom 24, April 1924 (Dz, Ustaw Nr, 35, Pos, 42) festgesetzt worden 
ist, mit der Acnderung, dass die Zollsatze des geltenden Zolllariles 
durch eine besondere Verordnung in die neue Wahrungseinhelt um- 
gerechnel werden. Bis zu dieser Zeit werden die Zollgeblihren I 
gesetzlichen Zuhlungsmitteln erhoben, wie sie In Teil Т und Teil VII 
dieser Verordiung beschrieben sind, ausserdem m Scheinen der Dan 
Polski, wobei I Złoty, auf dem die Gebühren beruhen, cincin 2106 


gleichkommt, der in der Verordnung des Stautsprasidenten vo 
13. Oktober 1927 uber die Stabilisierung des Ztoty (Pz. Ustan 
Nr. 88, Pos. 790) Beschrieben Ist. 


Teil УП. Debergangsvorschriiten. 

Art. 19. Die vor Inkrafttreten dieser Verordimug iu Umlauf 
setzten Sibernünzen, Kassenscheine und Staatsscheine verlie 
den Charakter eines tzlichen Zahlungsmittels an enem Peru 
der in einer Verordnung des Finauzınmisters festgesetzt wird. 

Ari. 20, Die vor Inkrafttreten dieser Verordnung їп Umlauf ge- 
setzten Sılbernüinzen werden an einem Termin, den der Finanz- 
minister auf geselzlichum Wege festsetzt, in Silbermüuzen umge 
tauscht, die auf Grund des Teils I dieser Verordnung gepragt worden 
sind, sowie in Scheine der Bank Polski ип Verhaltuis 1 Zloty gleich 
1 Zloty. 
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Kassenscheine und Staatsscheine werden іп Silberminzen und 
Scheine der Bank Polski an einen Termin, den der Finanzminister 
auf gesetzlichen Wege festsetzt, im Verhaltnis 1 Zloty gleich 1 Zloty 
umgetanscht. 

Der Termin zum Beginn des Austausches von Silhermünzeu, 
scheinen und Slaatsscheinen muss so festgesetzt werden, dass 
der Begina des Austausches mindestens а Monale vor dem Ternin 

heeinmt. an dem diese Zahlungsmittel den Charakter gesetzlicher 
Zahlungsmittel verliereu, In den Staatskassen muss der Austausch 
mindestens zwei Jahre lang nach diesem Termin erfolgen, 

Art, 21, & A der Verordnung des Staatsprasidenten vom 27. April 
1924 über Forderungen in fremder Valuta und hynothekarisch ein- 
etragene Goldzlotyforderungen (Dz. Ust. Nr. 36, Pos. 385) in dem 
Wortlaut, der in dem Geselz vom 1. Auli 1975 (Dz. Ust. Nr. 75 
Pas. 544) festgesetzt 151. wird aufgehoben. An Stelle dieses $ 3 
ist Art. 16 vorliegender Verorduune anzuwenden. 

Art, 22. Ahs, 2 des Art, В des Gescizes vom 1. Alt 1926 ег 
die Stempelgehühren (Dz. Ust. Nr. 98, Pos, 570) erhalt folgenden 

` Wortlaut: 

„Bis zum Reginn des Ansinusches der Banknoten In Gold durch 
die Bank Polski wird der Gallzloty nach dem vor Vornahme d 
Rechtsgeschsftes im Monitor Polski zuletzt veroffentlichten Gegen- 


} wert geschatzt (Art. 16 der Verordnung des Staalsprasidenten vom 


5. November 1927). 
Art. 24. Die Verordnung tritt drei Tag 
їп Kraft. Gleichzeitig verlieren die Gültigke 
а) die Verordnung des Staatsprasidenten üher dus Münzsystem 
(Ол, Ustaw Nr. 37. Pos. 401 aus dem Jahre 1924) 
Б) das Gesetz vom 23, Itni 1925 Ober Aenderung der Verord- 
nung des Staalsprasidenten vom 23. Anril 1924 über Aendc- 
rung_ des Münzsystems (Dz. Ust. Nr. 67. Pos. 466): 
с) die # б. 7 nnd 8 der Verordnung des Stantsprasidenten vem 
14. Anril 1924 über Aenderung des Geldsystems (Dz, Ust. 
Nr. 84. Ров. 351) im Wortlaut. der in der Verordnung des 
Staatsprasidenten уот 28. Jud 1924 (Dz. Ust. Nr. 56, Pos. 544) 
> festgesetzt ist, sowie das Gesetz vom 24. Juni 1925 üher Ver- 
vollstandieuag der Verordnung des Staatsprasidenten vom 
5 14. Anril 1924 nher Aenderung des Geldsystems (Dz, Ustaw 
Nr. 67. Pos, 467): 
die Verordnung des Staalsnrasidenten vom 22. Oktnher 1921 
über Regelung des Geldumlanfes (Nz. Ust. Nr. 106, Pas. 610). 


D'e neue polnische Münzeinheit. 

Nach der Verordnung des Staatsnrasidenten vom ta. Ok- 
tober 1927 über die Stabilisierung des Zloty ergeben sich folgende 
Annzpantaten: 

100 schw, Fre: 
тоо Reichsmark. 
т Pfund Sterling 
т U.S A-Dollar.. 
лоо Danz. Gulden 
100 Zloty sind gleic 


nach Veroffentlichung 


d 


рт зул, А 
212,35 

= 42,38 
8,9147 . 

173,40 

58.1305 schw Fre. 
47.0921 Reichsmark, 

2.6.1.25 Pfund Sterling, 
112174 U. * A. Dollar, 


4 57,6402 Danz, Gulden. 
Diskontierung von Zloty-Wechseln in Danzig. 

Wie die „Dz. Ztg“ meldet, ist die Bank von Danzig, vachdem 
der Zloty gesotzlich stabilisiert worden ist, wieder dazu überge- 
gangen, den in Danzig onsassigen Banken Zioty-Wechsel zu redis- 
kontieren. 

Die Unterzeichnung der polnischen Auslandsanleihe liess iu 
Ihren Auswirkungen auf die Stabilisierung der polnischen Währuug 
deu Wünsch nach Wiederaufnahme der Diskantierung von Ztoly 
Wechseln am Danzieer Platze laut werden. Die Haudelskammer zu 
Danzig hat bekamntlich kürzlich den Antrag auf Wiedereinführung 
der Diskontlorung von Ztoty-Wechseln hei dar Bank von Danzig 
gestellt. Der obige Beschluss der Bank von Danzie wird von der 
Danziger Wirtschaft mit Genugtuuug aufgenommen werden, bietet 
er doch die Moglichkeit zu einer weiteren Ausdehnung des Danziger 
Gieschaftes mit Polen. 

Die Ausnutzung des Diskontkredits der Bank Polski. 

Bekanntlich hat eine Reihe auslandıscher Einissionshauken, und 
zwar Ше Federal-Reserve-Bank of New York, Banane de France, 
Bank of England, Banaue de Suisse, sowie die Emissionsbanken in 
Holland, Schweden, Danemark, Finnland, Oesterreich, Belgien, 
Ungarn und der Tschechoslowakei der Bank Polski einen Diskont- 
und Rediskont-Kredit in Höhe von 20 Mill, Dollar eroffuet. Der 
Diskont wird aui der Diskontiermug eigener Wechsel bzw. auf dem 
Rediskont von Wechseln, die von der Bank Polski diskontiert und 
giriert werden, beruhen, Die Bank Polski beabsichtigt augenblick- 


lich noch nicht, diesen Kredit in Anspruch zu nehmen und will ihi 
erst für den Fall eines dringenden Bedarfs ausnutzen. 


Die Schulden des polnischen Staates. 


Trotz Aufnahme einer neuen großen Auslandsanleibe steht 
Polen їп der Reihe der am wenigsten verschukleten Staaten der 


Welt. Die Belastung mit Staatsschulden betragt namlich auf den 
Kopf der Bevölkerung in Polen nach Hinzurechnung der neuen 
Anleihe zu den bisherigen Schnleden 15,9 Dollar und ist damit fast 
so mal kleiner als in England und gleichfalls viel klemer als i 
anderen Staaten. Nach noch vor Aufnahme des letzten Kredite: 
durchgeführten Berechnungen betrug de Belastung der Bovöl- 
kerung mit Staatsschulden im Vergleich zum Staatsvermögen in 
Polen kaum 2,9%, wahrend sie in Frankreich und England 34%, 
in Norwegen 23,6%, in Belgien 26%, in Italien 21%, in Deutschland 
17% und эп der Tschechoslowakei 10,5% betragt. Die Gesamt- 
snmmo йет Staatsschulden Polens betrug bisher 3 583 016 377,48 21 
oder 402 586 109 amerikanischen Dollar. Von dieser Summe ent- 
fallon auf innero Schulden 314 298 158,48 2} und auf Auslands- 
schulden 3 268 716 das heißt 367 271 710 Dollar oder 
т 896 766 В24 Goldfra V 1. Nach Hinzurechnung der neuen 
72 Millionen Dollar-Anleihe betragt die Gesamtschuld des polnischen 
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Staaten 474 586 109 Dollar und die Auslandsschuld 439 271 710 Doll | 
Dic augenblicklichen inneren Schulden stellen sch wie folgt dar: 
5% Polnische Staatsanleihe aus dem Jahre 1918. 3411 702,10 f 


e innere 


5% langfrist taatsanleihe aus dem Jahre 


oe т 492 077,00 
5% kurzfristige innere Staaten 
ln non non ee т 741 410,00 


1039,09 


4% staatliche Pramicnanleihe aus d 
% 16 306 030,97 


atliche Goldanleihe au: 


5% dem Jahre 1922 
д und 59% Schatzschome , 2 зїола 
tantlicho Goldbons 199 776.01 

8 655,00 

70.232 760,00 


Jahre 1926 
Pramien Dollar: 
Konvtrtie ungsanleihe. 
8% Schatzscheine, 

h Schatzscheine, 
Schatzscheine, 
2% Schatzscheine, SE 
Unverzinsbarer Staatskredit in der Bank Polski 
Schulden in der Bank Gospodarstwa Krajowogo 


Zusammen: Zloty 7 


4 805 850,00 
44 771 754.60 
75 274 934,00 

7 900,00 

6.457 160,00 
16 000 000,00 
`25 ооо 000,00 
25 000 000,00 
23 984 793.61 
Тата 298 158,48 


% 
3 


Die Auslandsschuld setzt sich folgendermaßen zusammen; 


ТУРІВ 

6% Dollaranleihe aus dem Jahre 
1920 тд 574 300 Doll.=174 793 517 21 

8% Deal Jahre. 
. 31 500000 „ =281 284 109 „ 

igationen Service 
VER ` 337.909. eer ШН 
7% ital. Anlerhe . 1379 835 500 Lire =188 778 244 „ 
2. Schulden beianderen Staaten 
Danemark 419 250. dan. Kr, = 1002427 28 
Frankreich 1.047 999 685 fr. Fre. = 365 741.880 „ 
Holland 7 912 833 hol. Gid. = 728 130 809 „ 
u 1462 Sterl 
Norwegen ‚,, .. 19 812 ооо norw. Kr. — 45.988 1110. 
Ver. Staaten von 
Nordamerika ,,,, 175 обо соо Dollar > 1 563 225 274 m 
Schweiz 87 750 schw, Fi 151457 u 
Schweden . 6 251 500 schwed, Kr. 15 005 475 u 
Großbritannien ,, 4781 549 Did. Sterling 208 972 817 „ 
Italien , 75 ооо боо Lire 37 275 000 „ 
з. Schulden Ьез Prıvatinstituten 

Frankreich ‚asus. 3.000.000 fr. Trc, = 1093000 „ 


Vereinigte Staaten 
von Nordamerika. 

4. Österreichisch“ 
ungarischo Nach- 

Iiquidationsschulden 


ES] 


Zum deutsch-polnischen Fernsprechverkehr. 


Am 1. November hat der deutsch-polnische Fernsprechverkehr 
abermals eine Erweiterung erfahren (vgl. hierzu unsere Veröffent- 
lichung in Nr. 21, 5. 245 üher die bisher zugelassenen Orte). Seit 
desem Tage sind folgende Orte neu zugelassen: 

a) auf deutscher Seite: Bad Freienwalde, Dusseldorf, Essen, 
Gramenz (Kr. Neusteitin), Haynau (Schles.), Hetistedt (папан), 
Kallies, Katscher (Kr. Leobschütz), Magdeburg, Mühlheim (Ruhr), 
Oberhausen (Rheinland), Wiesbaden und Wilsdruff; 

b) auf polnischer Seite: Czarnikau (Czaruköw nad Notecią), 
Gratz (Grodzisk poznański), Miala (Miala), Pine (Рпісму). Pol- 
uisch Cekziu (Сексуй) und Schmicgel (бише), 


3 005 859 Dollar 26 841 282 w 


180 Bro 802 Goldkronen 27 157 470.28 
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Verkehrswesen. 
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Eine Erhöhung der Eisenbahntariisatze 


für den Personon- und Warcuverkehr, welche die Finnahmeu der 
polnischen Staatsbahnen um jahrlich rund 300 Mill. Zloty ver- 
grössern soll, ist, wie wir erfahren, zum 1. April 1928 geplant. Die 
beteiligten Ressorts des Verkehrsministeriums sind bereits init der 
Ausarbeitung der Entwürfe beauftragt worden. Deu wirtschaftlichen 
Spilzenorganisalionen dürfte demnachst Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben werden. 

Für den Personenverkehr soll nach der Absicht des Minisieriuins 
die Erhohung schon am 1. Januar 1928 in Kraft treten. Dabei ist 
eine Meraufselzung der Kilometerpreise für die 3. Klasse von 5,5 
auf fi Groschen und die Rinführung einer sogenannten Stations- 
xzeblihr, die einen festen Salz ohne Rücksicht auf die Lange der 
Relsestrecke darstellt, vorgeschen, 


Eine deutsch-polnische Verkehrskonferenz 


рока“ in der Zeil vom 23. bis 26. d. Mts, in Warschau 
abei werden die Eisenbahnlahrplane für 1928/29 bearbeitet 
werden, An dieser Konferenz werden Vertreter der Eisenbahn- 
dircktionen Wilna, Danzig, Warschau. Krakau, Posen, Kattowitz und 
Lemberg und deutscherseits Konigsberg, Stettin, Breslau, Frankturt 
а. d. Oder, Oppeln und Berlin teilnehme: 


=] Messen und Ausstellungen Ki 


Posener Landesausstellung 1928. 

Die Leitung der Poseuer Landesausstellung 1929 schreibt uns: 

Seil dem 1. Oktober gibt die Landesausstellung eine eigene 
Zeitschrift heraus. Das „Echo Powszechnej Wystawy Kraiowei“ ist 
eine Monalsschrift, von 20—24 Seiten Umfang. reich illustriert, sorg- 
faltig und fachmannisch redigiert, Ucher einhundert hervorragende 
Mitarbeiler aus allen Kreisen Polens haben ihre Beitrage zugesagt, 
was sowohl theoretisch wie praktisch für die Ausstellung und das 
Ausstellungswesen überhaupt schr färdernd zu werden verspricht. 
Die erste Nummer des „Echo“ brachte u. a. ein Autogramm des 
Staatsprasidenten mil seinem Portrat, cinen Artikel des Bevoll- 
machtiglen Ministers im Ausw. Amt Dr. Bertani, interessante Acusse- 
rungen des Warschauer Bürgermeisters Stommski, eine Organi- 
sationsskizze von Dir. Dr. Wachowiak usw. Nr. 2 des „Echo“ nimnıt 
sich gleich vorteilhaft aus und bringt reiches Material für Fach- 
leute und Laien. Die Auflage von 10 000 Exemplaren wird si 
als nicht ausreichend erweisen, da das Interesse fir die Zeitschrift 
in amtlichen und wirtschaftlichen Kreisen ein sehr reges is 

Die riesenhallen Bauprobleme, welche die Direktion der Landes- 
ausstellung zu lösen hat, setzen eine rechtzeitige Sicherstellung von 
Baumaterial aller Art. wie Holz. Zement, Kalk, Ziegel usw, vorans. 
Die Bemühungen der Direktion der poln. Landesausstellung hiusicht- 
lich der Erlangung der notwendigen Mittel zum Ankauf obiger Ma- 
lerialien sind von Erfolg gekront worden. Die Poln. Landbank hat 
für die Zwecke einen Kredit bis 2 Millionen Zloty gewahrt. Die 
Garantie übernahm die Stadt Posen. Diese Stellungnahme sowohl 
der Landbank wie auch der Stadt Posen der Landesausstellung 
gegenüber und die richtige Erfassung des vielseitigen Nutzens, der 
von dom grosseu Unternehmen für Stadt und Land zu erwarten ist, 
verdient volle Anerkennung. 

Dass das ganze Volk einem so gewaltigen Unteruchmen wie die 
Landesausstellnng gewisse Oufer darbringen muss, unterliegt keinem 
Zweifel, Es besteht die Hoffnung, dass die Regierung in Anerken- 
mung dessen rechtzeitig die Methoden varhereiten wird, wie die 
besten Produkte mit Auszeichnungen, Medaillen, Diplomen, Preisen 
usw, zu belohnen seien, Zweifellos hedarl ein guter Burger und 
tlichtiger Kaulmann solcher Anregung nicht, um sich ап der Landes- 
ausstellung zu beteiligen, doch empfindet cs jeder als Genugioung, 
wenn sem Fleiss und seine Tüchtigkeit Anerkennung findet. 


| Von den Industrie- u. Handelskammern | 


Erlangung von Eintuhrgenehmigungen. 


Die Handelskammer zu Posen macht darauf aufmerksanı, dass 
sie In letzter Zeit wiederholt Falle zu verzeichnen hatle, wo Kaul- 
lente Betrugern zum Opfer fielen, die zur Erlaugung von Binfuhr- 
erlanbuis ihre Dienste anboten. Die Handelskaminer macht deshalb 
ernent darauf aufmerksam, dass Vermittler auf die Entscheidung 
über die Hohe des Kantingents wicht deu geringsten Einfluss be- 
sitzen. Wenn die Vermittler jedach den Importcuren derartige Ver- 
sprechungen machen, so isl dies eine Ausbeutung der Leichtglaubig- 
keit der Kaniteute. 

Die Eutgegemmahme von Entschadiguigen für derartige Vermitt- 
lungen kaun ruhig als Betrug angesehen werden. 

Die Vermitler konnen lediglich bei der Beschleunigung der 
technischen Manipulationen, die mit der Erlangung der Binfuhr- 
genehmgungen verbunden sind, behilflich sein. Nies betrifft vor- 
wiegend die Provinzfirmen, die genotigt sind, ihre Angelegenheiten 
durch umstandlichen Briefwechsel zu erledigen. Doch auch in 
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diesen Fallen ist grosste Vorsicht geboten, denn haufig Waben unchr- 
liche Vermittler, denen Dokumente eingehandigt wurden, die In den 
Auftraggeber bestimmten Оокитеше und Papiere behalten und erst 
nach Bezahlung von angeblichen Ausgaben ausgchandigt. 

Mit der Erlangung von Einfuhrgenehmigungen sind ausser Ma- 
mipulatiouskosten und Porti keine Ausgaben verbinden. 


П Polnische Wirtschaftsnachrichten. 


Polnische Marktberichte, 
Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen. 9, Novemher, Amlliche Notierungen für 100 ke in Zloty: 
Woizen 46,25 5, Rogzen 98—39, Roggenmehl (053) 58. Rognenmehl 
(10%) 50 50, Weizenmehl (65%) 70—72, Braugerale 40—43, Markigerste АЗ 
bis a5, Hafer 43—44,75, Welzenkleie 28—26, Roxrenkleie 26- 27, Rlbsen 
59—68, Easkartollein 6.45—6.70, Fabikkartollein 16% 5.80—6, Felderksen 
49—54, Folfdrerbsen 65—75, Viktornerbsen 63—87, Stroh, gepresst 305, 
Heu, lose 5.10, — Tendenz: furtgeselzt ruhig, Für Weizenmehl (ppo) 

т, Roggen, Roggenmehl (7Nproz.), Braugerste und Hafer 


Warschau. 9 November. Im heutigen Getreideprivalhandel war 
die Stimmung im allgemeinen behauptet mit Ausnahme von Roggen, für den 
«маз starke frage herrschte. Nobert wurde für 100 kg Ir. Lade- 

nk Warschau: Roggen 40.50 (41—41.50), Weizen 4 

з 49 wi Hafer 36—37, Braugerste 41—43. Grützeersie 88,80 (40 bis 

40,50) Kartolfeln werden bei reichlichem Anschat mit 6.50 al fie 100 kg 
unsortierfe Ware und mit 7.50 71 für Speisckartoffeln іп Wagxnnindungen 
fe. Ludestalion hezahlt. 

Lambere, 9. November. Hier kom es zu Geschaflen in Hafer zu 
bisherigen Preisen und in Braugerste zu сіма niedrigeren Preison Snroz. 
Weizenmehl isi gleichfalls elwas zurückgegangen, Sonst behaupten die 
anderen Produkte ihre lelzten Nolierungen. Die Tendenz ist behauntet, die 
Stimmung ruhig. Notiert wurde: Domanenweizen (Marktpreis) 45,50—46.50, 
Sammelweizen (Markipreis) 42.65-44.75. Roggen (Marklpreis) 36 25- 37 26, 
Braugerste (Borsenpreis) 32—48, Mnlılgerste (Marktpreis) 34.5035 50, 
Futtergersto (Marktpreis) 31—42. Hafer (Rorsenpreis) 43.75—45.80, s 
(Marktpreis) 31.5032, Kartatteln (Marktpreis) 6.50-7.25, der Rest der Pro- 
duktenpreise ist unverandert 

Krakau, 8. November Preise für Ware тін! Handelszüte für 100 kg 
in Ziaty ohne Gemeindelebensmiltelsteuer. Pantat Krakau: Domanenweizen 
51—52. roter und gelher Inlandsweizen 49.50—51. Handelsweizen 49.5051. 
mgar. Weizen loko Orlow 51. Inlandsrogzen 68/60 41.5042. Domanenhater 
38—39. Handelshafer 37—38. Fultergerste 3-37. Am Mehlmarkt wird unler 
ohen angegebenen Bodinguneen seier: Krakauer Weizenmehl 45пг 
his А2. 50го 80—9150. Griesmehl к 50—84. dunkles Backmehl 
Krakaner Вакдентен б5ргая 61 50—62, Рпзепст Roggenmehl брал. 

2. Mehl von den Kongressmuhlen: Weizenmehl Nr „Dong“ 77—78, 
84. Tendenz schwach. 
Kattowitz, В. November. Weizen für den Export 5% 54, He das 
Inland 5175-5275. Roggen für den Froort 5325—54.25, Мт dus Inland 
435045 50, Hafer für den Export und für das Inland Ap 20. Рхпог{һгаш- 
erste 49—51. für das Inland 44—45. Teinkuchen 54. Sannenblunien- 
kuchen 47—48. Weizenkleie 28 50—29.50. Raruonkleie 29—30. Tendenz ruhig. 

Lodz. R. November Nnterunsen für 100 ke Inka Ladestation: Regen 
4150, Weizen 50 ein, Gerste 89 Rrauserste 42—49. Dier 3637 Lakn 
Tady wird notiert: Rnegenkleie 28—29. Weizunkleie 27. Roecenmehl Aönroz. 
#0. Weizenmehl 1. 7550. bessere Sorten AN Sp. . Am Getreidemarkt ist die 
e ruhig, die Nachfrage sowie das Angebot normal. 


Vieh und Fleisch. 


November.  Amtlicher Murkthericht 


367 Rinder (darunter 47 Daten, tan Ochsen, 
405 Kulbar uud 314 Schule, zu- 


sen: BR 
pn. 

Ra wurden ulgeimchen: 
220 Kühe und _Fursen), 1958 Schweine, 
sammen 2044 Tiere. 

Mun zuhlte fur 100 ke Lehendgewicht: 

Rinder: Pullen: volllleischiee tingere 148—150. mileeig gonphrte mure 
ul e enahrke altere 120—131 Pursen nud Kühn volleischiwe, 

wewnachsene Farsen упт höchstem Schlachteewieht 190-190, лүен 
astele Kihe von hachstem Schlachteewicht Pie 7 Je 160—170, 
ausgomagtels Kihe und weniger qute iwere Kühe wnd Farsen 110 


== Vreisnotierungs» 


altere. 
bis 150, missien wenährte Kühe und Firsen 125—126, schlecht tenahrie Kühe 


СЕ 
Kalher un) 


жетисе Kiilher 170—180, millelma 
Kalhee und Sunger hester Sorte 186—164, weniger gemastct 
Sauger Ian 146. 
Schafe: Stallschnfe: aliere Masihammel massive Mustlanmer wad mu 
genshete iunge Schale 126—140. e ennahrte Hammel пп! Schafe 104 
Schnee: vollfieischigr von 120—150 ke Lehrndgewicht 218 224, wall 
p hi 20631? volflcischiee von AA hi 
100 ke Lebendzewicht 194—200 {(сїесїйө^ Schweine von mehr ats 80 K 
"rm. Sanen mad snate Kastrate 160—190. 
Marktworlanf: rmz 
Lemberg. ?. November. Preise Tir 1 kg Lebendxewicht in Zlo 
(Notierungen des Stadtischen Schlachthauses): Ochsen 1. 1.70. Aulten LA 
11 130—145. Kuhe 1. 185—170, 1. 1.20—1.50. 111, 080-110, Farsen I 
1—14&, 112 0.500,95, Kalber 150 -1.85, 
Warschau, В. November. Am hiesigen Schweinemarkf 
Tendenz und die Stimmung etwas fester, Der пеше erzielte Huchstneeis 
1 ke Lehendgewicht. Die kleine 
Besserung wird aul verringerte h und verhallmsmassıg guie Nuch- 
frage zurückgeführt. Aufgelriehen wurden insge: weine, want 
101 Stuck zu einen Preise von 2.30 zl, 123 Sluck zu 240 21, 177 Stuck 


‚ 142 Stück zu 2.70 st wid 5 Stück zu 2,80 zl verkault wurden. 
Preise versichen sich für 1 kg Lebendgewicht loko Stadt. Schlachthaus. 
Myslowitz, 4. November. Аш dem Zeniralvichhoi in Myslowitz 
wurden in der Zeit vom 30. 10. bis 4. 11. aufgetrieben; 858 Kuhe, 184 Farsen, 
116 Bullen. 24 Ochsen, 73 Kalber und 1667 Schweine. Insgesamt 2927 Stück. 

Salt wurde [йг 1 kg Lebendgewicht: Schweine I. 260—3. 11. 2.20—2.60. 

22.30, Kälbor 1.80—2.20. Ochsen КІ. A nicht notiert, B 1.70, С 1.60. 

-Ð nicht notiert, Färsen A 1.85, В 1.75, С 1.30. Angchot mässig, Мас! 
{тас stark. Preise be fallender Tendenz gleichfalls fallend 


Fische. 


Danzig, 5, November, Am Baltischen Strunde sind div Fange wu; 
dort herrschenden Stürme sebr klein. Der grosste Teil der Waren ist 
5 Gdingen oder auch auf Kuttern aus Dänemark nach Dunzig geschafft 
orden. Dafür waren aber. die Zufuhren von Flussfischen, besonders uus 
merellen, sehr stark. Das Öeschnli war aber der hohen Preise wegen 
sehr klein. Notiert wurde in Danz. Gulden für % kr; Dorsche 040 
0.50, frische Ногіпде 0,50—0,60, Lachse 3,50, Hecht 1,50—1,60, Schleie 
‚50, Anl 2, Zander 11,60, Kurpten 1,60—1,70, yeräucherte Flundern 1,50 
Dis Lët, geraucherter Аш 4—4,50, Bilcklingo 050. geraucherie Makrelen 1 
Warschau, 4, November Im hiesigen Fischlunde) ist die Stimmung, 
eiter schwach, so dass die Preise Infolgedessen lallen, Die Nachlruge Ist 
wahl im Grosshandel wie иш! den Markten sehr gut, doch kann diese 
а!засһе zu einer Preishesserung nicht beitragen, da die Zufuhren viel zu 
ürk sind. Nofiert wird Mr 1 kg Ir. Wageon Warschau im Grosshandel: 
onde Karpien kleinere 2,80 zt, bessere Sorten 3.10, russischer Eiszunder 2. 


Eier, Molkereierzeugnisse. 


_ Warschau. 7, Novemher. Die Befestixung der Tendenz um hiesigen 
Buttermarkt wird auf die schwache Zufuhr zurückgeführt, In der Provinz 
ist de Produktion stark zurückgegangen. da das Futtermittelangebat 
schwacher „sein soll. Notiert wird für 1 kg im Grosshandel, in Klammern 

ı Kleinhandel: Beste Salmenhufter 6.50 (7.20). Tafelbutter 11. 5.906 (6.60), 
‚Fesahzene Bulter 5.70—5.R0 (6.40), schlechtere Sorten 5 (5.50). Die Tendenz 
‚für Eier ıst am hiesigen Markt etwus schwacher, da das Angehat sowohl 
frischer wie auch zekalkter Ware stärker ist. Meter wird 10 1 Kiste 
fischer Eier loko Lager 285—300 2}, gekulkie Eier 245- 255 71. Im Klein 
handel wird för 1 frisches Ei 0.23 21, für grosse Auswahlsorten 025 und 

г gekalkte Eier 0.20 21 pro Stück gesait 

Sosnawitz2, 5. Novemher, Grosshandelspreise für 1 kg in у: 
[шег T. 64h, frische ungesalzene Landbutter 1. 4.60—5. gesulzene 
butter 4, Phianzenhulter Potakol 3.50, Iitauischer Käse 4—4.30, Quark 1, 


dkase 1.30, Schufkase 36 kg 1.50. Edumer 1. 4.20. Tilsiter Käs 80. Der 
dar! an Butter ist normal, Че Tendenz ruhig. 
Lemberg. Б. November. Hier herrscht steigende Tendenz. da die 


Zufuhren aus der Provinz in der leizten Zeil nachgelassen hahen. Die 
Grosshandelspreise stellen sich in Ziuty für I ke wie folgt dar: Reste Tafel- 
butter beim Produzenten 5.40—5.80, ип Grosshandel 5.80—6, Quark 1.40, 
Edamer Kase 5.50, Emmentaler 8. 


Honig. 


Warschau. 5. Novemher- Am hiesigen Honigmarkt herrscht ruhige 
ишеп. Die Preise halen sich im Vergleich zuni. vergangenen Jahre fast 
ar nicht ecandert. Im Grosshandelseinkauf wird lokn Lager Warschau für 
k iert: Dunkler osigalızischer Нопід 2, heller Lubliner Lindenhlüten- 
bone 3, weisser Akazienhonig 350, Die Detulpreise sind 50 Prozent haher, 
und zept wird für hellen Honig 4.50, iur dunkleren, harten Honig 4 zt 


gezahlt. 
Jute, Flachs, Hani. 


Warschau, A. November. Am Markt tür Jutefabrikute Ist die T 
Schuld daran'ist nicht nur die Vertenerung von Rohmaterial, 

sondern auch der schon swit dem 5. Septemher їп den Riclitzer Pahri 

dauernde Streik, der seinerzeit duech das Schiedsgericht nicht beige) 
den konnte. Notiert wird loko Fabrik für I ke, Garn Nr, 39 32 Cents 
VII dapgelt Af. кепе Sacke {йг 1 kg 35 Cents, Filtrierleinwand 44—50, 
l.uhlim. 3. November. Am hiesigen Flachs- und Маліцкі sind die 
ise etwas restluren trotz grösseren Angebotes, wälrend sich die Preise 
n Auslandsmörkten bei schwacher Tendenz behaupten. Natiert wird 
100 ke in Dallar: Cekammier Flachs I 45, II 34-37, roher Fluchs 29, 

iswerg 1. 29, 11. 14. Tendenz steigend. 


Наше und Felle. 


Warschau, 7, November, Pie starke Nachteuge nuch Rohleder 
Unuert im Zusammenhang mit den Säisonarbeilen in den Gerbercien wenter 
. Das Angebot reicht zur Deckung der Bestellungen nicht aus, Te Tons 
mz st im ullgemeinen sieigend. Notlert wird 102 1 kg frisches Gewicht 
5 Каїһзһашс 4.50, Rindshaute 4.485—3.60, Rasshnute 47 bis 


п November, Auch hier ist die Tendenz für Rohleder 
hin fest bei vorlaufig unverunderien Preisen Noliert wird für I kg: 
1 aper: 1. 2.70, dünnere Т, 2,60, Kalbshawle im Schluchthuus 
in der Provinz 1. à, grosse Каззһаше At, kleinere 35 al für 1 Stück. 


Oele und Fette. 


urschuu. 8. Novemher. Naliert wird fr. Wurschuu fr 100 kw. 

ontereinunder konkurrieren, und Чп 

are Schwierigkeiten machi, Leinsant 

. Ladestalion, reine Өбрго?. 66 zi, für 100 kg Raps іт Ladestation (in 
Kujuwıen und Posen) 65 21. 

 Redzin-Mulobadz, 7. November Preise für 1 kg in Сиик: 

Runsöl Ja 0.25, technisches 022, Lengt la 0.23, technisches 0.20, medi- 

iseles Rizinusäl 0.37, technisches 0.34, Kokoshutier Potokol in Fassern 

80—180 kg mbali 0.34, in Puckchen zu М und 4 kg 40 Cents, nus- 

esster Leinkuchen 0.474, ausgepressler Rapskuchen 0NA, KRiziqusschrot 

, Düngemittel) 0,01 Die Preise versichen sich fr Dedclp und sind 

ar in Za nach dem Kurse der offizielley Warschauer Börse vom 


H. u. G. 


ir. Waggon Siehmk, Pollaschesulz aus Kalusz Z5proz. 9.25 21 ir. Waggon 
Katusz, Chilesulpeter Orig 15%proz. 52.3071 сії Danzig notiert. Thomas- 
ach Marke La Ploridienne зп Orig -Sackverpackung IAproz. 11.52 al Ir. 


Nr. 22 


Kattowitz, 3. November, Am hiesigen Schmalzmarkt ist eine Rego- 
hung der Verhaltnisse eingelreten. Die Transporte aus Amerika, Frankreich 
und Belgien und klemere Mengen aus England treilea punktlich ein. Die 
Bestellungen sind im grossen und ganzen nicht gross, denn die Hütten sind 
genügend mit Fott versorgt. In den leizien Tagen sind die Schmalzpreise 
um 10 Prozent ermässigt worden. Im Zusammenhang mit dieser Ermässi 
gung ist Inlandsschmalz um hiesigen Markte schen: geworden, 
Sammeln und Aufbewähren von Schmalz sich bei diesen Preisen nicht 


kuliert. Die Preise loko Lager betragen für 1 orte 90, П. 88, Ш. б. 
1V. 54 zł 
Kolonialwaren, 
Warschau Z November Im hu ‚en Kolonialwarenhandel wird für 


hen Kreditbedingungen notieri 
1.46 21, In kleineren 100, Crunm-Puckungen 1.54, „Bohm für 100 К 
Franck” für 1 kg in М k-Puckungen 2.16 zl, in Packungen уш 
. Dei Borzuhlung wird 4 Prozent Kontoahschreibung und 6 gr 
abatt (Ur 1 kg bei Кошсп über 20 kg gewahrt. Getrocknete Cichorlen 
wurzeln worden in der letzten Zeit mit 41 z} für 100 ke Ir, Ladestation unu 
gobrannte oder gemahlene Cichorie 00 21 loko Fahrik notiert, 


Naphtha und Naphthaerzengnisse, 


Boryalaw. 9. November, Der Rohnaphthapreıs behuuptet sich ant 
240 Dollar Für 10000 kg Rohnaphtha Mark Borysluw. (екиши wird Rohe 
naphtha von der „Galicja“ und kleineren Ruflinerlen. In dem Schacht Monte 
Carla M der Firmo lzel Ist man in einer Tiete von 1615,40 Meter aul etwa 
15000 kg Rahnaphiha gestossen 


1 kg Cichorie loko Käufers Lager be übl 
Alba" 


Warschau, 7. November Ат hiesigen Markt für Naphihaorzeug- 
nisse ist die Lage unverändert, Die Preise sind hehanpiot Im Expo 
geschalt wurden für 100 kg fr. Wageon Grenze in Dollar notiert: Dest, 


Naphtba 3.10, raffinierte 3,20, Benzin (730/60 с. gi &, Qusol 1.80, Parulfin 8 Г 
Dn der Exporthedorf gut gedeckt Ist, gestalten sich die Naphthapreise 
schwächer und baben in der leizten Zelt 5—10 Cents für 100 kg eingebusat, 


Chemikalien. 

Katiowıtz. 7. November. Preise lür 100 kg in Zloty: Präpurlereer 
Teer 31, hartes Pech in Stangen 24.75, Impraguierungso) 45. Karbolincun. 
42.50, Rohnaphihälin 34.50, reines Pyridin 12 21 für 1 kg, 
Krezot 130, Motarhenzol 56, Handelsbenzol 9Onsoz. 
reines Репо! 120, Ammoniakschwelelsäure 43, 


Künstliche Düngemittel. 


Warschau, 9. Navemher, Preise für 100 ke in Waggonladunge 
Chorzower oder: ausländischer 2Zpraz. Stickstofl 40.70 Ir. Waggon Chorzaw 
in Oberschlesien. In Danzig oder poln. (reng in - oder Diese 
verpackungen wird korniger Charzower Stickstof 2äproz. 47.15 21 fr. Wuggan 
Chorzow notierl Amnıon-Schwelel 20proz. wird in Fassverpackungen mit 
"43 21 Ir. Kakerei Oberschlesien und Siebuiker Kuinit 10 12proz. mit 3.03 21 


Waggon Danzig, inland. Pattaschesalz 17proz. 6 12 21, 20nroz. 7.20 zł, 25proz. 
9.25 21 lose loko Fabrik. 


Holz. 

а ‚ В November, Am hiesigen Markt für Heizholz isl der 
Geschalisgung rege. Die Zufuhren sind stark, wobei aher gut getracknetes 
Holz nur in kleineren Mengen ungehoten ist und zur Deckung der Nachtruge 
nicht ausreicht. Notiert wird für 1 t fr. Waggon Osthahnluf; Kiefern 1, 
A1 st gut getrocknet 43—44, Dirke 39 zl, Fichte 39 21. Eiche 38, 

Kaltowiiz, d, November, Hier ist die Tendenz für Holz sehr fest, 
und die aufs neue belchte Baubewegung wirkt duuernd aul сіро Preis 
steigerung ein. In der letzten Zeil waren die Zutuhren wegen Mangel su 
Waggons schwacher, Die Preise betragen in Zloty loko Lager, Balkon 130 
bis 145 Kantholiz 120-135, Tischlerholz 2.20--2.25, Lotten 125--130. 


Kohle. 


Wurschau, 7, November, Die Nachlraga nach Helzkahle ist auf den 
hiesigen Wuronstahonon stark, Sowohl die Cirosshandler wie auch die 
Kleinkonsumenten versurgen sich mit Ware, Die tagliche Zufuhr un Heiz- 
kohle betragė tür die Stadt Warschau ungurahr A900 Tonnen, was zur 
Deckung des mesigen Bedurtes ausreicht. Fiir 1 Tonne Grob- oder Würlel- 
kolle wird Is. Waggon Warschuu 42—47 zi je mach Sorte gezahlt, 

Kattuwilz 7. November, Der Bedarl an Koks jat sowohl Im Lunde 
wie nuch fbr den Export schr stuark, Ausser Runen, Ocslerreich und 
Ungarn kauft nugenblicklich auch Danzig grüssere Daten, Dor Inlormatlons- 
Fxportpreis helragi 25 Schweizer Frank Inko Kokerei, Für ainguführten 
Koks aus der Tschechoslowakei wird 33.40 Schweizer Frank gezahlt, dach 
ist diese Waro harter und hat grösseren Heizwert, Die Inlandspreike 
stellten sich Hie 1 Tonne in Zioty wie folgt dar. Wurlelkaks 1. (60 80 mm) 
uud IT (40—00 mm) 2950. Nusskoks 1, (25--40 mm) 39.40, Nusskoks Il 
(16—25 mm) 35, geringere Sorten (6—15 mm) 2010, Koksabtall 13.20. 


Metalle und Metallwaren. 


Warschau. 7. Navenher, Dus Warschauer Handelshaus А. Guwmer 
notiert folgende Richtpreise in Zloty für 1 ke: Bankazinn in Blocks 14.005 
Dër) Lët, Hütlenzink 142. Zinkblech Grundpceis 1.60, Antimon A 
Hittenajuminium 510, Kupferblech Grundpreis 445. Messingblech 3.60--4 Sil 

Neubeuthen. 7 November. Die Rohguss-Friedeushülte Nr, 1 (Ver 
treter Josef Wilowinski in Warschau) getiert fr 1 t Eisen 210 A loku 
Station Neubeuihen. 

Kattowitz 5. November. Im hiesigen Hüttenwesen herrscht weiter“ 
hin Belebung bei guter Nachfrage für Qas- und verzinkte Rohren. Die Preise 
stellen sich Jako Hütte für I t'in Zloty міс folgt dar: Schwurze Ousruhren 
450- 530 hei 1—2 Zoll Starke, verzinkte Rohren 50 Prozent teurer Vo 
zinktes Dachblech 1100, Stuhlguss 75 150, Fisenguss 28-75 21 für 101 hy 
je nach Gewicht uud Furm des Stlickes. 


Wu ns Handelsubliche Form 
BAUSTOFFE: 
Holz .. ‚|Lond. iSchwed. u/s. 3% 8, Pt. Std. je Sil. 
Kalk „, „;Dtschl;Stecken kalk RM је 100 ke, 
Zement Hbg. (Port, jn Pzpiersack RM je 10t., 
. Lond 2. Best Fort, siet ale: 
Glas ... Hbg. |Fenst'glas,rh.Or RM om 
CHEMIKALIEN: 
Alkohol |Dtschl ‚Allgem. erman, Preis, RM je Liter 
Paris Ag je Mim Freiverkehr 
Ätznatr, Jupe, -125/8 je 1000 kg fot |. Stl; 
Bleiweiß |Hhg. In ОТЕМ je 100кв....,. 
Согу, . [Hbg 110/15% 511, je 1000 kg 
iss’säure/Amst. 809 hfi je 100 kg.. 
Har .|Hbg. око Dolarcenta je Ib . 
каш [лї (B A.S.F. VRMEIKEN(Reinsticksl. 
Lithap. .|Hbg. R.S. RM је 1000 kg foh i. Stl 
Mennige (№. Y- Trocken Dollar je 100 1bs . 


Methanol 


Nr. 22 


deu Tanks сїз je бл 
63% tannin, barrels сїз je 
је 100 kg fobi. Stl. . 
360 hilje 100 kg .... 
66° Bé hf! je 100 kg 


№. Ү. 
Hbg. 
Amst, 
Amst. 


Scheflzick Hbg. T. №. Orange је 1000 kg 5 
Soda ...\Hbg. Calc, 98/81 je 1000 kg fobi, St... 
Terpent. IN, Y. is је winch gall, 
Terp'ol .|Paris rs je 100 ко. 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN 
Bouin- mi. [Loko Ant.-Schluß Dall.-cents je Ih 
walle an. [Loko cts je lb 
Line. Amerikanisch Middling d 

u Dp. |Ägypt, F. G. F. Sakellaridis djelb 
Baum- Maite |88cmCret. 16/16] 14fr.Z.20/22RMm 
wollge- Baak |0,80 т breitinfr — CR 
webe Od, Shirtings13x 11,38 x 31%уйзб 141b 
Wolle. ., Leipz. Dt,WI.‚A/AAvlisch., гру. DM) kel 
wolle... B.Air. Mittelware, Papıerdall. je 10 ке. 
Jute....!Lond. Per erstnot.Monat, First m.Stl. 
Jut’garn (Оила. (бена. гт 48- Pfd.Pack. іп Sti, 
маў... топа. ІРг.егхіпої. Mon айм Уаде |], 
Flachs „|Lond. Riga ZK, Stl. је t 


Piassava |Lond. 
Kapok. . 


. Greges extra 13/15 
1. Qual. 50 deniers. i 
БИ. је Е Afrikanisch . 


|Amst. [її је 100 kg 


FLEISCH UND FETTE: 


Speck — 
Rippen . 


IChie, 
Сте, 


IMittelpreis сіз је Ib 
[Per erstnotierten Mo 


Ib 
!Marke Kreuz Dollar je 100k +. 


DEG 


WELTMARKTPREISE. 


Okinher- 
27. 10. 


51.50 
= 400- 


Н. u. G. 


Notier, 
31.10. 


19.0.0 
3.20 
503.— 


153/—55/— 
Ge? 


825 
1.13 
16.10.0 


0,598 0 519 
055—010) 
АТАШ 
10.38 
13.80 
29.12 6 
29.0.0 
42.100 
109.0.0 
315.— 


mes z Oktober-Notier. 
Ware Borse Handelsübliche Form .10. 31. 10 
KOLONIALWAREN: 
Kaffee . Hbg. |Santos Sp.,n.erstn.Mt.,RM50 je ka 82.25-24-| 0 
Kaffee | N, Y. Rio Nr. 7 loko, cts je (hl 1550 
Kaffee .|Amst. Santos, p.erstn. МЕ. hitje 50 kg . 44,50 
Tee .|Lond, |Mead leat. a. broken Pekoe з je Ib, — 
Kakao . Hbg. Bahia Super. s je 50 kg, . 
Kakao . Land, Fair fermented, з је cwt 
Zucker.. Magd. |Di.Weißzuckerkristalle RMje50kg. 
Zucker. Hbg. |Tsch.Kristalle Feink,loko в je cwt | 
Zucker , ропа, T.L, Granulated s je cwt 
Rohrz. KW Centrifugals cts j je ln. 
Reis .. Hbg. Burmah 1 loko s је cwi 
Pfeffer . Hbg. Schwz. Singapore, d je 
Pfeffer. Толпа. White Muntok s je Ib , 
Vanille |Hbg. ‘Gond tofin sje lb ......- 
MINERALIEN, METALLE: 
Kohle ,.|Dtschl Fettforderkohle RM let: 
Kohle .. N'castl' Durh., best coking саа! fob 
Kohle .. Card. Beste Випкегкоћје fobs jet . 
Petroli. . №. У, [ока cts je Gal 
Bobo рРеппву!у, cts je Ib 
Benzol Mot'benz.dt.Erzeugn. 


Salpeter rd 
Schwefel Lond. 


Stabeis. 


Stabeis. Lond. 
Roheisen Dtsch. | Gie Bereiroheis. UL Frachth.i Обет, 
Roheisen Lond. 


Kupfer . Berl. 'Electrolyt je [00 kei in RM 
Kupfer . Lond, ‚Electrolyt Kasse Stl. jet . ` 
В! Bert, |Pererstnot, Monat RM je 100Кр- 
Bici. | Lond. [Kasse Stl. je 

Zink. Hbg. |Prompt RM je 100 kg ... 
Zink.... Lond. |51. je t z 
LZ Hbg. Per erstnot, Monat RM je 100 = 
Dem Lond. |Straits Kasse Stl.jet . 

Weißbl. }Lond. |s je box 

Weißbl. iN. Y. [сіх је box . 

Silber . Lond. |Standard d j 

Silber .IN.Y. [Fein cts je unze 

Gold ... Lond. |Fein sje oz . 

Platin ..;Lond. |s jeoz.... 

OBST UND SUDFRÜCHTE 

Äpfel ..'Lond. 


Арі. ‚get. Lond. 


Mot'benzin lose verz. RM ji 

unverz. abLag.Hbg.RM je 100 kg 
Chiorsaures је 1000 kg, tobin Sti, 
Fob. Chile je m quintals (100 kg) 
Blüte cif Sizilien, St. je t, . 

Disch) 
Ironbars Stl, je t 


Cleveland Nr. 111, ‚sjet 


Calif. Gravenstein box ў з Ib. 
Calit, Rings je cwt Я 


Frachtb.Oberh. КШ Verb‘ or 134 


оны Е Сів je Ib Schi SE Was sje сме. 

u 2 e m e e un an A Dattelu Loud, |Hallowie s je eu 
Tale ... N. Y. Se Мола ИШ Feigen Land. |Genuine з je cwt .. 
Butter Berlin 1 Qual.abMeiereisto алапа ЧЕН o ae LEN 

iKoph. In hr je kg ou... Orangen’ Lond, пап. %4 oase. 

nAi Rosinen |Hbg. Extr,Carab.Sul ij 
GETREIDE: Rosinen. |Hbg. Fancy,gebl.cal.Slt.,unvz.,D.50 КЕ, 
Weizen ‚|Hbg, 'Loko RM je 1000kg .... Korinth. |Lond. Amalias, s je cwt ` 

S В,АЇг. Регегзїлої. Monat fob Doll.100kg, Mandeln Wed, |Р. G. Sicily.s je ew 

N.Y. Hardwinter cts je bushel , SF LU A 

A Chic. Per crstnot. Monat сїз je büshel ` OLE UAD OLERUCHTE 
w’mehl Hbg. |1n1d.20%, RM je 100kg br.abMihle Raps |Berl. !НМ]е1000Кв.............. 
Ms, Ioi tois АЙ Vugcke ....... Erdnüsse|Abg. Coromandein СИ sii. 

ы № ха, |Peersinot.Manat fob Doll. Le Sojabohn[Abg, Cif Stl. jet is... 

A Chic. [Per erstnot. Monat cts je bushel SnebohnLend. Manchurian siijet.: 
Hafer...'Abg. |Loko RM је 1000 kg ... . F. Раткет.1 fos. „СІР Stl. j эө 
Hafer... Chic, ‚Per erstnot, Monat Ge je bushel ` B’wsaatölN. Y. |Loko ch E Ib 
Roggen Hbg. ‘Loko RM je 000 kg ........... Leindl ..|Hbg. |RMje 100 ка . 
Roggen Chis, ‚Per ersinot, Monet eis je bushel 98.25 Sojab’ol |Hbg. |Roh, RM je iod kg». 
Gerste . Нюр. ISonmergersie RM je 1000 ке... 220.- 255.- 220—255 Sojab’öl опа. Oriental, SU. je arreli 
Braugst. |Wurzb,Graßh,-Pr, і, Wagidg. RM p, Zir. |13.—-13,50/13,—-13.50 Бе НЫЕ: ШИ сри Je 100 kg 

Ш H d ПАО 

HAUTE, LEDER UND KAUTSCHUK : Kakosol Hbg. Rohin Barren, RM 
Häute „Попа. |C.-Am.d. je tb 5 1%, ш 7%-15%/,| Kokosol лпа. (Ceylon Stl. jet 
Häufe „.|B.Air. [Ochsenhänte je Корга .|Lond. |Cevlon Stl. je t 
KalbfelleLond. |Beste Кареев је. зи үй 13%, Rüböl ..|Hbg, "Bob, RM je 100 
Zieg'telle Lond. |Madras fine fair ta good s 2/5-5/1 |2/5—5, М 
Боги. „Сопи: |Madras medium to pood s Je Ib. | | 2⁄5—6/4 | 250,4 | TABAK, HOPFEN: 
Leder..." опа, |Sole Bends 6/9 1р = je Ib ... Жїрәгг.- ( Brem, \Brasildecker, Pfund іп НМ. 
Kaut- Hbg. |Standard sheets loko d je 1b 7 Tebak \ Amst. (Deli Mij. cis је 1, kg .. 
schuk (Hbg. |P.erstnot.Mon,Stand.sheets djelb 3.075 312% | Ziga- |'Втет. Bulgar, Basmas hije kg . 

œ Попа, |First crepe s je Ip... АЗ 1/8 LS e | retten- ! Hbg. |Griech’l. Baschibagtie Voto htl је kg 

—  |Lond, "Para hard tines ein . 12% 172% | Tabak | Hbg. "Türk, Tongas hfl je ke... 

S IN. v. First latex ine cts je Ib 31.50 35.50 N Hopfen . Nmb. |Hallertauer RM je 50 kg 

1) Ernte 1927 cif. Spt.-Okt. 2) Schnell trockn. 10/— jet extra 9 Deli/Bat. Maatschp. 4) Neue Ernte, 5) Prompt. ©) Amerikanisch. 
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Industrie und Handwerk, 

Seitdem die Polizei- und Gewerbegeselzgebung der verschleden- 
ston Lauder Vorschriften für die Betaligung in Industriellen und 
handwerklichen Betrieben vorsehen, die je nachden, ob cs sich wm 
einen Betrieb der einen oder anderen Art handelt, vou einander 
abweichen, ist їп der gerichtlichen und polizeilichen Praxis, in der 
wirtschaflswissenschaftlichen Literatur und jn den politischen De- 
batten die Frage uicht zur Rule gekommen, wunn cin Betrieb als 
industrieller und wann er als ош bandwerklicher anzusehen Ist. 
Dies ist bel so naheverwandten Gewerbearten nicht verwunderlich. 
Sie dienen beide der unmittelbaren Herstellung gewerblicher Pro- 
dukte, und keines der vielen Merkmale, die man zu ihrer Unter- 
scheidung versucht hat aufzustellen, kan eine allgemeine Gültigkeit 
beanspruchen, Man wird daher wohl sagen konnen, dass man in 
alen eiusichtsvolleu Kreisen diese Bemuhungen heute aufgegoben 
hat, da es jetzt allgemein anerkanut wird, dass eine für alle Falle 
gültige Grenze zwischen den beideu in gleicher Richtung laufenden 
gewerblicheu Beratigungsiormen wicht gefunden werden kann. 
Ausserdem ist zu beachten, dass die wirtschaftliche und technische 
Entwicklung in Fluss ist und dass cin Betrieb, der heule als ein 
handwerklicher angesprochen werden muss, in kurzer Zeit sich zu 
einem industriellen entwickelt haben kanu. Es ist daher eine rein 
nach den їаіѕасіШсһеп Verhaltuisscn des einzelnen Unternehmens 
zu beurreilende Frage, ob es zum Handwerk oder zur Industrie 
gehort. Wenn in den au der Frage ınleressierleu Organisationen 
des Handwerks uud der Industrie der Wille zur Verstandigung 
besteht, so dürite in der Praxis die Entscheidung ım einzelnen Falle 
vielleicht gar nicht einmal sa schwer зеш, als es zunachst den An- 
schein hat. Da mit der Zugehörigkeit zu der einen oder auderen 
Organisation (Industrie- und Handelskammer oder Handwerks- 
kammer) zahlreiche öffentliche Rechte und Pflichten verbunden 
sind, ist es nıcht verwunderlich, dass diese Entscheidung — sei сз 
für den einzelnen Betrieb; sei es für die Organisation — von сгһеб- 
licher Bedeutung ist. Ueberall wird man das Bedurfnis haben, in 
dieser Frage endlich zu versuchen, vor allen Dingen zu verhindern, 
dass Gerichte und Verwallungsbehörden іш derselben Sache ver- 
schiedeu urteilen. 

Es ist nicht zu verwundern, dass bei den engen Beziehungen, 
wie sie zwischen Iudusteie und Handwerk bestehen, Reibuugsfilachen 
auf den verschledensten Gebieten vorhanden sind. Wie es ber 
uahen Verwandten leider vielfach üblich Ist, haben dadureli heduugte 
Ausemandersetzungen wenigstens früher zeitweise einen vielleicht 
etwas zu scharfen Ton angenommen. Es ist im Interesse der ge- 
samten Wirtschaft zu hoffen, dass in Zukuult das gegenseitige Ver- 
(rauen gestärkt wird, und der eifrige Beobachter der wirtschnit- 
lichen Entwicklung wird wohl feststellen können, dass hierin durcli 
die Tatigkeit der Spitzeuverbaude erhebliche Fortschritte gemacht 
worden sind, 

Zwei Fragen sind es, die m der letzten Zeit immer wieder die 
Aufmerksamkeit auf sich gelenkt haben. Die eine ist die Regelung 
der Ausbildung des industriellen und handwerklichen Nachwuchses. 
Schwieriger ist noch eine andere Frage. Nach der Gewerbe- 
ordnung shid die handwerklichen Lehrlinge zu prüfen, und sie er- 
langen nach abgelegter Prufung gewisse Berechtigungen. Іа der 
Industrie fehlt es bisher an einem Organ, das berechligt ware, 
Prüfungen abzuhalten, Vicliach haben die Handelskammern de 
artige Prüfungen eingerichtet, auch einzelne industrielle Fachver- 
bande und verschiedene grosse Unternehmungen sind ihnen gefolgt. 
Diese Prüfung ist für den jungen Menschen natürlich von Wert. Sie 
gibt ihm und dem Prüfenden eine gewisse Klarheit über das, was 
er gelernt hat, aber die mit der Ablegung der Prüfung vor der 
Handwerkskammer verbundenen Rechte kann sie dem Lehrling 
natürlich nicht verschaffen, So ist er z. B. nicht in der Lage, wenn 
er sich spater einmal als selbstandiger Meister niederlassen will, 
die Meisterprüfung abzulegen. Es liegt aber durchaus auch im 
Interesse der Industrie, dass in ihren juugen Zöglingen der Ehrgeiz 
wachbleibt, sich einmal selbstandig zu machen und sei es auch als 


Meister in einem handwerklichen Betrieb. Man wird es dem Hand- 
werk nicht verübeln können, wenn es, sofern mit der Ablegung von 
Prüfungen Berechtigungen Im Handwerk. verbunden sein sollen, 
darauf besteht, dass ез auch au den Prüfungen beteiligt wird, 
Andererseits sollte die Judustrle durchans ein Iuteresse daran haben, 
dass die handwerkliche Tradition in ihren Lehrlingen erhalten 
bleibt und fortgepflauzt wird. Man spricht heute soviel von den 
Bestrebungen des bekannten OÖberingenieurs Arnold und der „Dinta” 
an Dusseldorf, Die Gedanken Arnolds sind vielfach angegriffen 
worden. Mau muss zugeben, dass diese slark ethisch eingestellte 
Arbeitsmelhode, bei der er darauf hiuzielt, den ganzen Menschei 
mir Leib und Seele zu erlassen, genug Angrilisflachen bietet. Aber 
in einem wird cr allgemeine Zustimmung Duden, auch in den Kresen 
der Arbeiter, die vielleicht am skeplischsten seinen Beimuhungen 
gegenüberstehen; Arnold behauptet wamlıch aui Grund seiner Er- 
lahrungen, — und diese Erfahrungen werden, von allen Seiten be- 
statigt —, dass es für den Lehrling, der spater cin brauchbares 
Mitglied im Gesamtunteruebmen зеш soll und von dem man auch 
verlangen muss, dass er sich m seiner Betatigung, wenn cs not- 
wendig wird, eiumal umstellt, vor allem darauf ankommit, dass er 
eine Fertigkeit, ein Handwerk von Grund auf gelernt hat. Wenu 
man diesen Grundsatz Arnolds als richtig anerkennt, so wird man 
es auch von seiten der Industrie nur begrüssen können, wenn bei 
den Prüfungen auch Handwerker selbst mitwirken, Gewiss werden 
sie nur bestimmte Fertigkeiten feststellen können, und es wird durch 
Prüfungsordnungen daraul zu Achten sein, dass nicht etwa durch 
die Beteiligung lhandwerklicher Kreise an den Prüfungen die Am: 
forderungen herabgedrückt werden. Um allen Streitigkeiten aus 
dem Wege zu gehen, wird es vielleicht am zweckmassigsten ЗСШ, 
wenn man für alle die Beruiszweige, die sowohl für das Handwerk 
als auch fur die Industrie in Frage kommen, gemeinsame Ргїйип еп 
abhalt. 

Еше zweite Frage soll hier noch erörtert werden, die іп der 
letzten Zeit vielfach dem Handwerk Aniass zu Beschwerden ge- 
geben hat. Es ist Tatsache, dass die industriellen Unternelunungen 
vielfach in starkerem Grade als bisher dazu übergehen, handwerk: 
hche Arbeiten, die iu ihren Betrieben sich als notwendig erweisen, 
selbst herzustellen. Es kann wohl kein Zweifel darüber bestehen, 
dass ein Vorgehen hiergegen da, wo die Arbeiten für den Betrieb 
selbst unmittelbar erforderlich sind, zwecklos ist. Ein derartiges 
Vorgehen wird wohl aber auch von niemand erwartet werden, 
Etwas anderes ist es aber, уеш iman von amtlicher Seite die in- 
dustriellen Unternehmungen geradezu aullordert, durch Errichtung) 
eigener handwerklicher Betriebe dem Handwerk Konkurrenz zi 
machen. Gewiss werden mauche Unternehmungen es für richtig 
halten, namentlich in Zeite besonderer Teuerung oder auch da, 
wo цеце Ansiedelungen von Arbeitern erfolgen, ohne dass genus 
Laden vorhanden sind, іп denen die notwendigen Waren feilgeboten 
werden können, in eigenen Werkschlächtereien Fleischwaren, di 
elgeneu Backereien Brot und auch andere Backwaren Für ihre 
Arbeiter zur Verfügung zu stellen. Es muss aber doch darauf hi 
gowlesen werden, dass die Erfahrungen, die mit derartigen Unlar- 
nehmungen vorliegen, durchaus verschiedene sind, Vielfach hat & 
sich ergeben, dass, wenn der Verdacht der Uebervorteilung vo 
liegt, Verhandlungen mit den örtlichen Innungen zu dem gleichei 
Ziele getührl haben wie derärlige eigene Einrichtungen. Unter alle 
Umstanden sollte es aber als richtig anerkamt werden, dass ma 
vorher einmal mit der entsprechenden handwerklichen Organisation 
Fühlung mmmt, Vielfach beruht übrigens auch die angebliche Ver 
billigung der Lebensmittel, die durch eigene Einrichtungen herbei 
geführt ist, nur auf einem Rechenfehler, weil das Unteruehmet 
selbst сіпеп grossen Teil der Generalunkosteu tragt, ohne sie auf 
den Preis aufzuschlagen. Dadurch ist es natürlich unmöglich, das 
der als eigener Unternehmer auftretende Backer oder Fleischer ШЙ 
der Werksbackerei oder -schlachterei in Koukurrenz tritt. P 
handelt sich in derartigen Pallen um eine Lohnzulage, die bessi 
unmittelbar gewahrt würde und die dann уоп den Arbeitern auc 
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anders gewertet würde, als es bei Чеп verschleierlen Zuschüssen 
der Fall ist, 

Wenu in der Industrie sich die Ueberzeugung von der Not- 
wendigkeit der Erhallung eines leistungsfabigen Handwerks durch- 
gesetzt hat, wenn man sich in allen Kreiseu davou überzeugt hat, 
dass ne Daseinsberechtigung keineswegs verloren hat und 
wenn andererseits das Handwerk іп der Industrie nicht mehr ledig- 
lich deu gefürchteten Grosskonkurrenten und -kapitalisten sieht, der 
mit seinem Geldbeutel alles, was ihm nicht passt, totschlagt, dam 
wird es gelingen, nicht nur in dieser, sonderu auch in allen anderen 
Fragen einen Ausgleich herbeizuführen. Dieser liegt nicht nur im 
Interesse der beiden unmittelbar Beteiligten, sondern in dem der 
gesamten Volkswirtschaft, die mur gewiunen kann, wenn zwel so 
wichtige Erwerbsstande sich zwar iu gesundem Koukurrenzkampfe 
begegnen, diesen Kampi aber auf einer gemeinsamen, gleichen Basis 
ausfechten. 
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Wasserzusatz zur Fleischwurst. 

Eine Anklage gegen einen Wiesbadener Metzgermeisler wegen 
zu hohen Wasserzusatzes fand am 14. September 1927 im Berufungs- 
termine vor der kleinen Stralkammer des Landgerichts ihre Er- 
lediguug. Der Angeklagte, der seit mehr als 20 Jahren sein Ge- 
schäft in einwandireier Weise betreibt, wurde in erster Instanz 
wegen vorsatzlicher Nahrungsmittelfalschung zu 300 М. Geldstrafe, 
Veröffentlichung des Urteils und Tragung der Kosten verurteilt. Zu 
‚der Berufungsinstauz waren als Sachverstandiee geladen: Herr 
Dr. Ritfahrt vom Nahrungsmitteluntersuchungsamt Frankfurt a. M., 
der gleichzeitig Vertreter der auklagenden Seite war, Dr. Fresenius, 
Wiesbaden, Herr Dr. Junack, ‚Schlachthofobertierarzt in Berlin, und 
‚der Obermeister der Fleischerinnung Wiesbaden, Herr Scheffel. 

Bei dem Angeklagten waren am 8. 9., 3. 10. und 9. 10. 1925 
Proben einer Fleischwurst entnommen worden: bei diesen sind im 
ersten Falle 1,6 Prozent Kartoffelmehl, 27,9 Proz. Wasserzusatz, in 
den anderen Fallen 23,9 und 22,3 Proz. Wasserzusatz festgestellt. 
Der Angeklagte gab die Verwendung von Kartoifelmehkl zu, die bis 
zu 2 Proz. gestaltet ist, wenn eine diesbezügliche Erklarung an 
sichtbarer Stelle im Laden aushangt, Der Angeklagte behauptet, 
йезе Veröffentlichung аш einer Schiofertafel ausgehangt zu haben, 
und wird dieses von zwei Angestellten seınes Geschaltes bestaligt, 
пиг der mit den Eninahmen der Proben beauftragte Polizeiwacht- 
meister will solche nicht geschen haben. Der Sachverstandige Dr. 
Riffahrt erklarte das Wesen der sogenannten Federscheu Zahl, anf 
Grund deren der hohe Wassergehalt festgestellt wurde. Diese Zahl 
ist-vom Reichsgesundheitsamt und dem Minister des Innern als eine 
brauchharc Grundlage zur Feststellung des Wasserzusatzes für die 
Nahrungsrittel-Untersuchungsamter empfohlen, nach dieser soll auch, 
im Einverstanduis mit Vertretern des Fleischergewerbes, die hochst- 
zulassige Zusafzinenge an Wasser 18 Prozent betragen. Die Fest- 
stellungen über die ortlich gebräuchliche Menge des zuzusetzenden 
Wassers sollen in gemeinsamen Verhandlungen Zwischen Chemikern, 
Tierarzten und Vertretern des Gewerbes erfolgen. Diese Fest- 
stellungen wurden in Wiesbaden nicht auf dem vorgeschriebenen 
Wege gemacht, vielmehr «wurden die Ergebnisse verschiedener 
dahingehender Untersuchungen in Wiesbaden als Grundlage ange- 
nommen. Bei 45 in Wiesbaden entnommenen Proben wurde bei 
9 Proben ein Wosserzusalz von {ber 18 Prozent festgestellt, unter 
diesen 9 Proben hefinden sich auch die 3 Proben von dem An- 
geklagten. 

Бет hierzu gehörle Vertreter des Gewerbes, Obermeisler 
Scheffel, bestritt das Vorliegen einer vorsatzlichen und auch fahr- 
lassigen Handlung und erklarte die Methode der Herstellung einer 
Fleischwurst. Werter führte er aus, dass der Angeklagte nur erst- 
klassige Ware schlachte und verarbeile, dass aber der Metzger- 
meister das der Fleischwurst zuzusetzende Wasser nicht nach Litern 
oder Pfunden bemessen Коппе, sondern, dass dieses lediglich in der 
Eigenart des zu verwendenden Fleisches und in der Kunstiertigkeit 
Чез Meisters liege, trotz des oft hohen, jedenfalls aber immer ver- 
schiedenen, eigeuen Wassergehaltes des Fleisches ein Produkt her- 
zustellen, welches den Ansprüchen des Publikums entsprache. Der 
Umstand, dass es dem Angeklagten gelungen sei, seinen Umsatz an 
Fleischwurst fast auf das Doppelte zu steigern, sprache dafür, dass 
seine Ware diesen Ansprüchen gerecht geworden sei uud das Publi- 
kum doch schliesslich der einzige berüfene Richter über die Gute 


einer Маге sein konnte. Die Moglichkeit onst Feststellung der 
Menge des zugegebenen Wassers ohne vorherige Feststellung des 
Wassergehaltes des verarbeilenden Fleisches sei doch undenkbar. 
Auch die Verwendung von geringen Mengen Kartoffelmehl sei in 
solchen Fallen, ın denen das Fleisch des hohen Rigenwassergehaltes 
wegen keine Bindung erlauge, nicht verwerflich. Dass auch der 
Preis der Fleischwurst, die in Wiesbaden billiger ist als beispiels- 
weise in Frankfurt a, M. und Mainz, eine wesentliche Rolle spiele, 
komme selbst in der Verordnung über die Wasserschüttung zum 
Ausdruck, in der ausdrücklich eine Dilferenzierung zwischen Fleisch- 
kochwursten gemacht wurde, Zum Schlusse erwähnte Obermeister 
Scheffel noch zu den Angaben des Dr. Riffahrt, dass die Einigung 
über die Berechligung der Federschen Zahl unter dem ausdruck- 
lichen Proteste der bei den diesbezuglichen Verhandlungen beim 
Gesundheitsamte nur schwach besetzten Vertretung des Melzger- 
gewerbes erfolgt sei. 

Der dritte Saclverstandige, Herr Dr. Junack, Berlin, bestritt 
die Berechtigung der Federschen Zahl und erlauterte dann an ver- 
schiedenen Beispielen aus Untersuchungen die starke Differenz des 
Wassergehalles bei deu verschiedenen Fleischsorten, die wiederholt 
zu Trugschlüssen geführt hatten. Vollstandig abwegig sei es, den 
Kalorienwert einer Ware bei den Untersuchungen ausser Betracht 
zu lassen. Er bewies, dass eine Wurst, die eine hohe Prozentzahl 
an Fetten und Kalorien enthalte, oftmals nach der Federzahl bean- 
standet wurde, wahrend eine andere Wurst die weuiger Nahrstofie 
enthalte, iederzahliest sein konne. 

Herr Dr. Fresenius, Wiesbaden, ausserte sich im Sinne seines 
Frankfurter Kollegen und glaubt, dass uach den bisherigen Fest- 
stellungen des Frankfurter Nahrungsmilteluntersuchuugsamtes 18 Pro- 
zent ausreichend sei als höchstzulassiger Wasserzusatz. 

Der Verteidiger, Herr Dr. Stahl, pladierte unter Wiederholung 
und weiterer Ausführung der Gutachten des Obermeisters Scheffel 
und Dr. Junacks für Freisprechung. 

Nach viereinhalbstündiger Verhandlung erfolgte der Urtells- 
spruch, der über die vom Staatsanwalt beantragte Geldstrafe von 
100 M. hinausging, aber belonte, dass die ursprünglich angenommene 
vorsatzliche Falschung nur als fahrlassige anzusprechen sei und 
deshalb der Angeklagle zu 150 M. Geldstrafe, zur Traguug der 
Kosten, unter Aufhebung der Veroffentlichung zu verurteilen sei. 


Der Wert der Abziehbilder fur den Maler. 

Zu unserem Artikel in der letzten Ausgabe unserer Zeitschrift 
möchten wir noch nachtragen, dass das deutsche Abziehbild nicht 
пит zur Verzierung von Gegenstanden aller Art, wie Mobeln, 
Lichten, Porzellan, Fahrradern, Nahmaschinen, Blech- und Gummi- 
waren, Zelluloid-Artikel usw. dieut, sonder auch als Firmenschlld 
auf vielen Oegenstanden, besonders auf landwirtschaftlichen Ma- 
schinen, Verwendung findet. 

Ausser Abziehbildern bietet die deutsche Industrie dem Maler 
nech ein weiteres Hilfsmittel zur Herabsetzung der Gestehungs- 
kosten selner Arbeiten in den Abzichpapieren, die zur Herstellung 
von Holzmaserungen und Marmoraderungen benutzt werden und 
ШШЕ! nur einmalig wie das Abziehbild, sondern ınehrmals verwend- 
bar sind, Wir verwelsen auf eine Anzeige In unserer heutigen 
Ausgabe. 


Rallen Sie schon? 

Rallen ist ein Begriff, unler dem die moderne, einzig richtige 
Art zu verstehen ist, Befestigungen an Wunden, Fussböden oder 
Decken aus helicbigem Steinmaterial auszufihren. Bisher wurde 
durch Fingipsen befestigt, heute wird eingerallt, d. h. das Zer- 
trämmern der Wande mit dem Stemmeisen, der Holzdübel, das Gips- 
verschmieren und der Schmutz sind heseitigt durch die Verwendung 
der Ralldubel und Rallwerkzeuge. (Erco Handelsgesellschaft m. h. Hu 
Berlin NW. 7.) Wandbeschadigungen, auch bei Kacheln, Fliesen 
oder tapezierten bzw. bespanuten Wanden werden mit Sicherheit 
vermieden. In idealer Weise ist damit das Befestigungsproblen 
gelöst. Ralldubel sind gepresste und impragnierie Röhrchen aus 
zahem Faserstoff in verschiedenen Langen und Starken, passend Dr 
normale Holzschrauben, Nagel und Накеп. Unempfindlich gegen 
Temperaturen und Feuchtigkeit, gewahrleisten sie unbedingte dauernde 
Zuverlassigkeit und sind in jedem Baustoff, sei es Mauerwerk, Beton, 
Zement, Terrazzo, Kacheln, Fliesen usw., an jeder Stellle anwendbar. 
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In wenigen Minuten ist mit dem Rallbohrer ein Loch gebohrt, der 


Ralldübel eiugeiüg! und die Befestigung durch Eindrchen der 
Schraube oder Einschlagen des Nagels oder Hakens ausgeführt, Die 
cindringende Schraube treibt das Gewebe des Ralldühels aus- 


einander und presst es in alle Winkel des Bohrlaches, das auf diese 
Weise sich innig mit dem Baustoff verbindet und mit ihm ein ge 
schlossenes Ganzes bildet. Weiteste Kreise, an der Spitze das 
Handwerk, machen millionenfach vom Rallen wit grossem Nutzen 
Gebrauch. Eiu anderes wertvolles Werkzeug für Bauhandwerk, In- 
dustrie nsw. sind die Rall-Gesieinsbohrer, die Mauerdurchbrüche 
mit glatien, runden Lochern bis 32 Millimeter Durchmesser ermög- 
lichen. Sie sind uuverwüstlich, arbeiten schnell und sicher und sind 
infolge Ihrer dreikantigen -Konstruktion leicht nachschleribar, 


Ueber den Wasservorrat der Erde. 


Von Professor Dr. W. Halbfass, Jena. 

Wir entnehmen der „Naturwissenschaftlichen Umschau” der 
„Cheiniker-Zeitung" in Cothen auszugsweise nachfolgende Aus- 
führungen: 

Der Verfasser wart vor zu starker Luanspruchnahme des 


Örundwassers für die Wasserversorgung der Stadte und der Indu- 
strio und tritt der in einer Versammlung der Deutschen Gesellschaft 
für Bauingenicurwesen bekundeten Ansicht entgegen, dass der 
Wald wegen seiner grossen Verdunstung сіп starker Wasserver- 
schwender set. Der Wald verschwendet keju Wasser, wenn er den 
Kreislauf des Wassers aui dem Festlande und seine starke Ver- 
dunstungsfahigkeit verlangsamt, im Gegenteil, er schiebt den Termin 
der Rückgabe des Festlandwassers an den Ozean hinaus. Hüten 
wir uns also, ihn ohne Grund zu vernichten oder ceinzuengen. 

Der Wasserhaushall wird nicht nur aus den-heuligen Nieder- 
schlagsmengen bestritten, sondern z. В. in Norddeutschland auch 
aus der unterirdischen Wasserführung der Urstronitaler, ahnlich 
überall da, wo früher starke Vergleischerung bestanden hat. Diese 
Vorraiskammer kann sich unter der jelzireu starken Inanspruch- 
nahme des Grundwassers nicht wieder auffüllen, sondern ver- 
schwindet mehr und mehr. Ais Beispiele dafür, wie die Wasser- 
versorgungsanlagen für grosse Stadte die Wasservorräte weiter 
Bezirke aussaugen, werden die Verhaltnisse Siuttgarts, Jenas und 
Berlins ausgeführt. Als hauptsachlichste Ursache des sinkenden 
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Grundwasserspiegels wird das Begraben der Flüsse und das Tiefer- 
legen ihres Beltes erklart Abgesehen davon, dass dadurch die 
Niederschlage des Festlandes ‚viel schneller аш Nimmerwieder- 
sehen dem Özcan zugeführt werden, führen diese Flussbauten in 
vielen Fallen zu einer Seukuug des Grundwassers in der 
oder weiteren Umgebung des Flusses. 

Zur Verhütung zu starken Abflusses des Wassers wird einpfoh- 
len, die Moore zu schonen und sie nach der Toriausbeutung Wieder 
aufzuforsten. 


naheren 


Anknüpfung von Geschäitsverbindungen. 


in dem Verba 
anslandischer Firme: 
Polen besitzen, 
imer und Bellem 
umachlages уот RE ч}. So 6, Naheren erfahren, Е 


Rubrik. veröflenllelen wir forilautend die 


tee 


Seiden- 


27. Vertreter gesucht für Japanische Galanteriewaren, 
stoffe, Parzellanwaren u. dergl. 
8. Eine deutsche Firma 
Papiere und Verbandsstoffe 

29. Ein sachsischer Verband sucht Vertreter 

1. Webstühle, Chenilleschneideinaschinen, 
2 Textil- und andere Maschinen, 
3. Buchbinderei- und Kartonageinaschinen. 


sucht Vertreter für 


für 


. mit und ohne Fahne, geslanzte Mehl- 

Wiegekarten тегі ailen Ausführungen mrt 

п und ohne Metallöse liefert als lang- 

jahrige Spezialität zu konkurrenzlosen Preisen, 1000 Rrielumschlage 

mil Firma von 10,— Zloty, 1000 Posikarien mit Firma vou 9,50 Zloty 
an, usw. usw. Ruchdruckerel Otto Rauscher, Морі! по. 


In kleiner Stadt (Nahe von Konitz) ist ein Grundstück mit Woh- 
mungen von je 3 Zimmern und Küche, ат Hause сіп grosser Hof- 
raum, geeignet als Lagerplatz, und ferner noch 4 Morgen Land in 
der Stadi zu verkaufen. Auskunft erteilt das Verbandsbüro. 


Verantwortlicher Schrıltleiter: Guido Baehr, Poznań, 

ul. Zwierzyniecka 6, Herausgegeben vom Verband 

tur Handel und Gewerbe, Poznań, ul. Skośna В. 
Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake., Poznan. 


Devisen im Oktober 1927. 


Dollar Reichsmark | Schw Frank 


Engl. Pfund 


i ` Ё 
Warach. Warach. Warsch, Warach, 
Io 2, ` 173.63 a 126.12 
ER 172.43 | 172.41 | 173.65 | 173 730 126.12 3. 
4, 172.42 172.41 173.61 | 173.69 4, 
5. flg 50 | 173.61} 126.2) - В, 
6. 2 126.21 6. 
p 126.21 e zt, 
В, 126.21 В, 
10. 126.21 10. 
її, 126.21 = il: 
12, 125.82 = 22 
13. 125.82 13. 
14. 125.78 zm 14. 
М 8.90 125.75 16. 
8.00 125.76 Ike i 
8.90 18 
8.90 125.91 10. 
8.00 125.80 20. 
8.00 125.83 - 21. 
890 125.83 22 
8.90 125.85 - 24. 
8.90 125.85 25 
8.90 125.83 | 12618 26. 
8.90 125.83 27. 
8.90 125,85 | 126.18 28 
8.00 125,85 29. 
8.90 125.85 - 
Burchschn.:f 8.91 172.12 172.28| 173.52 | 173.56 | 125.94 


Parität des Mi 


1) Mittelkurs der Warschauer Börse, 2) 
3) Errechnet uher den Mittelkurs für Auszahlung Londen an der Warschauer Börse; 


des Finanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 1 Goldzioty gleich 


ttelkurses für Auszahlung Warschau an der betreffenden Börse; 


4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung 
Vis Gramm Feingold. 
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Gesucht wird deutscher 


Kauimann, 


der en Kolonialwaren- 
geschaft Inkleinerer Provinzsisdt 
men würde, 

ı an den Verband fur 
werbe e У,, Poznań, 


Gesucht 


Lehrling, 


der das Schmiedehandwerk 
erlernen will 
Schmiedemeisier 


Robert Schmidt, 


Jgdrzejewo, now. Oborniki. 


Ahtziehbilder, 
Abziehpapier und Abziehlirmen fur 
alle Handwerke und Industrien 
Beizen, 
Malline, Politur. Pinsel, 
Möbelbeschiäge, 
aller Art, Rauchtischplatten, 
Randtuchnalter, Konsolen, 
Glasplatienschrauben, 
Möbelkataloge, 
Schleifpapier 
u, viele andere Tischlereiarlikel 
empfiehlt 


„BReno 


Gustav Hari 
POZNAŃ, Wielkie Ga: 


Poasi- und Bahnversand. 
Warenliste auf Wunsch, 


f ПМ me 


МАЕММЕ & 


2 17 


OGRonzER, 
DRUCLANYCH 


NOWY-TOMYSL 


WLKP, 


Tel. 2396. 


Fahrrälee 4 
Nähmaschinen 
Hilfsmotore 
Zubehorteile 
Reparatur -Werkstatt. 


Nen erfchienen! 


[ШШЕ ШШ In Polen 


Fahrbud) des dentfchen Volfstums 

KRolender für 1928 

von Paul Dobbermann. 
Kerausgegeben іт Auıftcoge der Deutfhen Der» 


einigung im 


Selm und 


бела! vom Verlag 


Rosmos Sp 30, о. Poznań, Awierzyniecha 6. 
Ponrhedtonto Poznań fr. 207915 


Zu beziehen durch једе gute Bude 
handlung zum Preife von zi. 2.10 


ein. 


Ihren Gutshof erweitern 
Ihre Licht- und Kraftanlage 


erneuern, 
Arbeiter und Zeit 


sparen wollen, 
dann holen Sie 


TECHNIKA 


Зохпай. ul. Зоєхіота 30 


Belephor 5297 
Kostenanschläge kostenlos 
und unverbindlich. 


Wenn Sie ein echtes Meimalbüchlein lesen 


mollen, das Оһпеп in seiner Ursprünglichkeii und 
Derbheit sicher viel Freude machl, dann lesen Sie 


„Jn der Heimat“ 


Geschichten aus Posen u. Pommerellen 


von Paul Dobbermann. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom Verlag 


Маѕтоя Sp. > o. о, Poznań, Zmierzynlecka 6, 
zum Sreiss von 2} 1,50, 


SÄGEVWERK 


sucht einen mit der 
Holzbranche vertrauten 


LEITER. 


Beherrschung der polnischen 
Sprache In Wort Bedingung. 


Offerten an KOSMOS Sp. z о.о. Poznan, 


ul, Zwierzyniecka 6, unter 2228. 


IV H. u. G. Nr. 22 


т D Bank fir Kandel und Gewerbe ЇШЇЇЇ 
Johannes Linz Rawicz уч ЙҮ 


Jnh.: Georg Linz, Ingenieur 
al à 8 
Maschinenfabrik, біѕеп. und Melallgießerei КЫА 
Kesselschmiede und Reparatur - Werkstall. Zenirale: Poznan, ul. Maszlalarska Ba, 


ege eege Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznan: Gewerbebank 
Telephon 8054, 2251, 2249. 
Р.К.О. Poznan: Nr. 200 490. 


* 
FILIALEN: 


Bydgoszez, Inowroclaw, Rawiez. 


* 
Bank dewizowy 
“*Devisenbank # 
* 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


liefen alla Maschinen und Apparate für 


jeden gewerblichen Betrieb 


besonders für 
Zuckerfabriken, Brauereien 
Jalzfabriken, ®Brennereien 
Ziegeleien u. Qandmir!schafl. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemaß ausgeführt 
+ Monteure jeder Zeit disponibel. 


Eisen- u. Melallguß in la Ausführung. 


&Sigene Modelltischlerei! 
gel, 16. Ramicz. 9. Ж. O. Gounot 201788. 


[| 


Filiale Posen. 


Poznań, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973. 
* 


Direction der 
Disconto-Gesellschafi 


me ШШ Eed 


Hauptbank Danzig. ў 


=== Gegrundet 1856 = 


* Ў hi Berlin 
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ъ4 $ Теједгатт-Айгевве: 
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